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Expedition : Langgasse No . 27 .
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~

Donueeftüg öeu 11 * März 18757
"

Bekanntmachung .

Dienstag den 16 . März l . I . Bormittags 10 Uhr
soll bei der unterzeichneten Stelle öffentlich an den Meistbietenden

, versteigert werden :

Aus der Ern die pro 1 8 74 :

Circa 120 Centner Heu und

„ 40 „ Grummet ,

wozu die Steigliebhaber hiennit eingeladen werden .

Eichberq , den 8 . März 1875 .

154 Die Heil - und Pflege - Anstalt .

Submissions - Ausschreiben .

Die Lieferung zweier zweirädriger Gießkarren nebsi Fäffern , für
die Straßenbegi

'
eßung dienend , soll im Wege öffentlicher Submission

vergeben werden . Die verfiegelten Offerten sind bis zum Freitag
den 12 . März Vormittags 11 Uhr in den , Rathhause
Zimmer No . 30 , abzugeben , und können die Lieferungsbedingungen
dis zum Submission ? termine ebendaselbst eingesehen werden .

Wiesbaden , den 4 . März 1875 . Der Stadtbaumeister .
i

_ ______ ______________________________________
Schultz .

Submissions - Ausschreiben .

Die für die Herrichturrg eines zweiten Schulzimmers und einer

Pedtllenwohnung im Vorderhause der höheren Töchterschule erforder¬

lichen Arbeiten und Materialien sollen an einen Unternehmer im

Ganzen im Submissio ^ swege vergeben werden . Reflektanten wollen

ihre Offerten versiegelt mit der Aufschrift : „ Offerte Her¬
richtung eines Schulzimmers und einer Pedellen -

Wohnung " bis zum Eubmissionstermine Freitag den
12 . März Mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneten ein¬

reichen . Kostenanschlag und Bedingungen sind in dem Rathhause ,

Zimmer Ro . 31 , in den Morgenstunden von 9 — 12 Uhr einzu¬
sehen . Die Offerten werden im Termine in Gegenwart der etwa

erschienenen Submittenten eröffnet . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 4 . März 1875 .
______________

Schultz .

Zufolge Auftrags des König ! . Amtsgerichts Abthellung VI . vom

22 . Februar d . J . werden Donnerstag den 11 . März l . I . Vor¬

mittags 9 Uhr in dem hiesigen Rathhause die zur Concursmaffe
des Emil Willms gehörigen Gegenstände , bestehend in Kanape

'
s ,

Stühlen , 1 Kaunitz , 1 Nähmaschine , 1 Kohlenkarrn u . dgl . , gegen

gleich baare Zahlung versteigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 8 . März 1875 .
____________

Semmler .
_______

Zufolge Auftrags des König ! . Amtsgerichts oahier vom 22 . Fe -

bruar d . I . wird Donnerstag den 11 . März l . I . Nachmittags 3 ^ 2 Uhr
in hiesigem Rathhause 1 Sopha versteigert werden .

Wiesbaden , den 12 . März 1875 . Der Gerichts - Executor .
r

'

________________________________
Thiel .

________-

Zufolge Auftrags des König ! . Amtsgerichts dahier vom 15 . Fe -

bruar d . I . werden Freitag den 12 . März l . I . Nachmittags 3 ’
/a Uhr

in hiesigem Rathhause ein Kleiderschrank und ein großer Spiegel
»ersteigert werden . Der Gerichts - Executor .

, Wiesbaden , den 27 , Februar 1875 .
___________

Thiel .
_________

Zufolge Auftrags des König ! . Amtsgerichts dahier vom 28 . Fe¬
bruar d . I . werden Freitag den 12 . März l . I . Nachmittags 3 ' /- Uhr

in hiesigem Rathhause 1 Sopha , 2 Schränke und 1 großer Spiegel
versteigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden . den 6 . März 1875 .
_____________

Thiel .
_________

Zufolge Auftrags des König ! . Amtsgerichts dahier vom 27 . Fe -

. bruar d . I . werden Freitag den 12 . März l . I . Nachmittags 3fis Uhr
in hiesigem Rathhause 1 Sopha , 1 Kommode , 1 großer Tisch und

ein Kleiverschrank versteigeri werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 6 . März 1875 . Thiel .

N o r t z e » .

Heute Donnerstag den 11 . März , Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung von Mobiliargegmständen aller Art rc , in

dem Äuctionslokale Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl . )

Holzversteigerung in dem Bierstadter Gemeindewald Distrikt Hassel . ( ® .

heut . BI .)
Vormittags 11 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submissionsosserten auf die Lieferung von

180 Cbm . Stücksteinen aus den Sonnenberger Steinbrüchen in die

Albrechtstraße , in dem hiesigen Rathhause , Zimmer No . 30 . ( S . Tgbl . 58 .)
Äittags 12 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submissionsosserten aus die bei Erbauung des

Vorschußvereinsgebaudes vorkommenden Maurer - und Steinhauerarbeiten ,
auf dem Bureau des Vereins , Ellenbogengasse 2 . ( S . Tgbl . 5Q .) , .

Die
monatliche Möbel - in

dem Äuctionslokale Friedrichstraße 6 wird heute
Donnerstag Morgens 9 Uhr fortgesetzt mit Bett¬

stellen , Kommoden , Schränken , Weißzeug , seidenen ,

sowie anderen Damenkleidern , Gold und Silber ,

Wand - und Taschenuhren .

565
____________

F . üliiller ,
Auctionator .

Versteigerung .

Wegen Geschäfts - Aufgabe werden Montag den 15 . und

Dienstag den 16 . März l . I . Vormittags 0 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , in dem Hause
Häfnergaffe 10 folgende Knrzwaaren , als : Strickwolle

und Baumwolle , Strümpfe , Garne , Schnuren , Knöpfe , Halsbinden ,

Garnituren , Brachen , Ohrringe , Manschettenknöpfe rc . gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert .

ÄB . Eine vollständige Ladeneinrichtung , eine Theke , 4 Schränke ,

ein Stockgestell und sonstige Gegenstände kommen mit zum Ausgebot .

5065
___________________________

W . Hack .

Auf meinem Acker ( Backsteinfabrik ) am Todtenhof ist das Ab -

laden von Bauschutt und sonstigen Erdmassen verboten .

Wiesbaden , den 8 . März 1875 .

4928
______________________________

JEieolatis Beiz .

Unterzeichnete erlaubt sich um eine einschläfige nicht zu große
Bettstelle für eine arme Familie zu bitten .

2Q00
_____________________________

Schwester Pauline .

Eine Kommode , 1 Kanape , 1 Nachpisch , 1 Spiegel , und

1 Nähtisch sind zu verkaufen Ecke der unteren Metzgergasse 36 . 5078



__ _____________ W » KKV « NE « er !« agvt « it

.
Fruchthalle . MAINZ . ।

Circus un - Theater Francois Loisset

Jeder an Fallsucht ( Epilepsie ) und Krämpfen Leidende wird
durch die Anweisung von Fr . Stüvermann in Münster
i a 2Ä ^ 0kn ' Gartenstraße , in kürzester Zeit radical geheilt . Preis
lu Mark . 4710

Bettstelle « , Sprungrahm - n , SeegraSmatratzen , Polster HÄ
Kanape s preiswürdig zu verkaufen Moritzstratze 20 , Hinterbwi
Barrerre .

Unterzeichneter übernimmt Versteigerttttge « und Tara
trauen IN und außer dem Hause zu den billigsten Preist »

Ferdinand Marx , Auctionator & Taxator ,

’

___________________________________ Metzgergasse 37 .
______________ 2681

Unterzeichneter übernimmt Mobilien - und Waareu - B « !
stergerungen in und außer dem Hause zu den billigsten Preisen ,

F . Birck , Auktionator , Häfnergasse 13 .

I . Onalität , sehr stückreich, per Fuhre 6 Malter (20 Centner )
12 fl . 30 kr . ,

II . Qualität , im Brennen vorzüglich , per -Fuhre 6 Malter
(20 Centner ) 11 fl . 30 kr .

ftanco Haus . In Waggonladungen entsprechend billiger .
HILL Ang . Havemann , Oranienstraße 11 ,
1 | | £ 7l | O >n übernimmt unter Garantie 4332

- Friede . Wintermeher , Ellenbogengasse 2 .

Jeden Tag Abends 7 Uhr :

tävosse I oratelttww
m der höheren Reitkunst , Pserdedressur , Gymnastik , Ballet und Pantomime .

™ w .
v '

.
° ™ a

.
s § “ *lb 3rclta85 f*nben 2 Vorstellungen statt , Nachmittags 31/ « und Abends 7 Uhr .

442

Mein Aufenthalt m Mainz währt nur bis zum 20 . März .

   Hochachtungsvoll Franyois Loisset , Direktor . •

Zu verkaufen
U 2 " W ^ diges Inventar zu einer Backsteinfaorik . «
Muhlgasse 4 .              600"

Hochstätte 24 werden Knochen , Lumpen , Papier , Ä
Sorten Metalle , Eisen , Guß , Messing , Kupfer , Zinn , Zink/M ,
Flaschen , Krüge , neue Tnchabfälle u . s . w . zu den höchsten irei to
angekauft .

___________________ . loh . Markloff . 4549

Holzmalerei .

Sleue © enbung von Holzgegenständen zürn Beniuleu in Mr
Auswahl empfiehlt 4 .

'
. Sehellenberg . Goldgasse 4 , 4875 ■

aus meiner Kiesgrube am Todtenhof
-

kann von heute Ä
Kies abgegeben werden .

Wiesbaden , den 8 . März 1875 .
49 " ■

__ __ Nicolaus Beiz .

।
* *£ * ?« * Vollwagen ist billig admgeben bei

27 (j
F - 4659J *,oh - « : « i >pier , Schmiedemeister ,

_ __ ________ Gärtnergasse 14 im Mainz .
________ein Haus mit Garten und Stallung für 35 — 40 000 fl , u

SM * unl,rH - ß - « » « ZiK

Wein Verkauf
in und außer dem Hause .

'

Restauration Hack , Schwalbacherstraße 35 ,3157 gegenüber der Wellritzstraße .

Prima EiergemüMuüeln per M . 18 kr . ,
Secimba Liergemüsnudetn per pfö . 16 kr .

3214
_ bei Christian Wolff .

W » - . * Verkauf von altenOelgemälde « , PvrzellM
> « m ArrtiW aller Art bei

_____________
J - Fhr . Olfiekätcfe . Nerostmße ll .

KHb Verkauf von Möbeln und allen Werthaegenständeu .

- ' y
_________

H . Reinemer , Hochstätte 31 .

Antia 1I i tÜtÄÜ Kumstgegenstärrde werseil
-itf LU . l/O ) iJvife

zu den höchsten Preisen angekauft .
W . Mess , alte Kolonnade 44 .

„ Kanarienvögel , Hahnen und Weibchen , zu verkaufen Nero -
strage 22 , Hinterhaus .

____________________

*

1
4907

(Sin in gutem Zustande sich befindender transportabler Koch -
yerd gesucht . Offerten unter A . 8 . 19 an die Cxp . d . Bl , 4872

^
Schöne , reine Harzer Kanarienvögel (Männchen urb

Weibchen - find zu verkaufen MM affe 13 , 2 Dl , h . 4975

Gros ; c Vogelhecke ( Salonstuck ) zu verkaufen . Näheres nebß -
Photographie in der Expedition . 4974

^ brauchte Fenster von 3 ' breit , 5 ^
hoch , zu kauftii

gesucht . Näh res Expedition .
______________________

4911

, gut im Stande , ist zu verkaufen öurd )
M .

“
üaltlies . kleine Webergasse 5 .

__________
851

^
Kanarienvögel , Harzer Roller 3 Thlr . , Weibchen 1 fl.

Hamergaffe 10 bei W . Hack . 2572

Schnellzünder ,

™ Heinr . Heyman , Mühlgaste 2 .

la Ruhrkoklen
,

tägfich per Fuhre von 20 Centner ( nachWunsch über die Stadtwaage ) franco Haus Wiesbaden zu 11 st .54 ft . = 20 Mk . 40 Pfg . Bestellungen und Zahlungen
Herr W . Bickel , Langgaffe 10 , entgegen .

Biebrich , den 25 . Februar 1875 .

1231 _________ — _____ __________
Jos . Clonth .

Rttkr - fiuhteti

AllSZliffft » erb ^n unter Garantie übernommen durch

und °
“

Ludwig Scheid
,

liefert Mitteral - und Sützwafferbäder .
"W 129

sowie alle SortenSeilerwaaren zu haben . Wilh . Reinmann . 3333
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ExpedM - U r Kafg - affe No . 87 .

Eingesandt «

Mehrere h >er wohnende Engländer bitten die vereheliche Theater -

Administration um die Aufführung der folgenden Opern : » Orpheus
und Eurydiee "

, » Die Zauberflöte " und » Der Mas¬
kenball ^ _________ _________________ ___ ________

5069
"

Hab 8 . Lieb . Poldchen ! ? gut Amiefien ! 23 . Hrzl . grn . —

nächst, prommeniere ich i . Blauen ! Du , b . d . whl . Zuhause ! ?
'
? 5050

Nach Bterstadt .

muß se jo hun zum Auswenniglerne .
__________

Chr . 4995

Ein millronendonnernves Hoch soll erschallen aus dem „ Grünen
Wald " in Igstadt bis in die Vorderstraß ? unserem liehen I . G .

PH . Schilge zu seinem 36 . Geburtstage !
' Auch uns ist heut der Tag erschienen ,

Der Tag , der Dich geboren hat ,
Oft soll er Dir noch lange blühen ,
Läßt

'
s Gott nie fehlen Är an Kraft ,

Plag
' nie mit Sorgen Dein Geniüth ,

Freu
' Dich zu jeder Zeit ,

Froh eilen Dir die Tage hin
In Glück und Einigkeit .

Schon 36 sind am Ziel ,
Es bringe stets Dein Wohl ,
Ruft 64 Jahr dazu ,
Die Hundert sind dann voll .
Wir wünschen Dir das Allerbest
Heut an Deinem Geburtsiagsfest .

5102
______________________ Vergeß aber auch das Fäßchen nicht .

Ein millionendonnerndcs Hoch soll erschallen aus der Cafiellttratze
bis in die Jnfanteriekaserne dem Füsilier < hr . M . . r zu
seinem 23 . Wiegenfeste . 2000

Nhrdeckel verloren . Gegen sehr gute Bel , adzug . bei der Exped .
Eine Herrn - Ubr gefunden . Näh . Rdeinstratze 35 , Bel - Etage .
Ein junger , schwarzer Pinfcherhuud ist entlausen , 3utüd *

zubringen Aarstraße 11 . Vor Ankauf wird gewarnt .
________

5075

Ein Nähmädchen sucht Beschäftigung . My . Blcichstraße 25 im
Hinterhaus , eine Stiege hoch . 5090

Ein Bögelmädchen sucht Beschäftigung . Wh . Taunusstr . 47 . 5105
Eine perfekte Kleidermacherin sucht Beschäftigung . Näh . Markt »

straße 24 im Hinterhaus .
____________ _________________

5 -114

Zwei tüchtige Hausmädchen suchen sofort Stelle durch
Frau Ebert , kl . Schwalbacherstraße 7 , 3 . St . 5100

Ein anst . Dienstmädchen wird gesucht gr . Burgstr . 11 , 2 Tr . h .
Eine isr . perfekte Köchin mit sehr guten Empfehlungen sucht

zum 1 . April Stelle durch Frau Stern , Mauergasie 13 , 1 . St . 5072
Eine solide Köchin , welche die Hausarbeit übernimmt , gesucht

Kapellenstraße 17 . 5071
Em tüchtiges Hausmädchen gesucht Kapellenstraße 17 . 5070
Em braves Dienstmädchen wird in einen kleinen Haushalt zum

1 . April gesucht . Näh . Emserstraße 8 . 5068
Ein Mädchen , das die bürgerliche Küche und alle Hausarbeiten

gut versteht , sucht Stelle . Eintritt nach Belieben . Wh . Saalgaffe 16 ,
eine Stiege hoch rechts .

"
5066

Durch Bitteres Placirungs - Burean
,

Aühkgafle 3 , sucht eine gesetzte, zuverlässige Person , die lange
? n Erzieherin fungirte , perfekt französisch spricht und
vorziigliche Empfehlungen besitzt, Stelle zum 1 . April ; auch suchen
mehrere gut empfohlene Köchinnen Stellen auf gleich und 1 . April ,

ein Mädchen wird zum 1 . April in einen kleinen Haushalt
gesucht Goldgaffe 12 , Laden links .

- 5077
ein Mädchen vom Lande , sowie ein junger Hausbursche gesucht .

Näheres im „ Deutschen Hof "
. 5091

- . Esn Mädchen zu Kindern , zwei perfekte Köchinnen , eine israelitische
wn , zwei tüchtige Hotel - Zimmermädchen , ein Mädchen als Mäd -
M allein suchen Stellen durch

Frau Hammes , Mauritiusplatz 1 . 5113

Gesucht werden :

Zimmermädchen auf gleich und 1 . April , Hausmädchen ,
dw nähen und bügeln können , sowie Mädchen , die gut bürger -
ttch kochen können , gegen hohen Lohn durch Bitter ’ s
Plaeirungs - Bureau , Mühlgasse 3 . 5112

Eine tüchtige Köchin sucht Stelle zum ersten April oder auch
früher . Näheres Müllerstraße 5 , Parterre . 5094

Ein junges Mädchen sofort gesucht Helenenstraße 15 , Frontsp . 5117
Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit , sowie ein braver Haus -

bin sche werden gesucht Wilhelmstraße 24 . 5104
Ein braves Mädchen, das gut bürgerlich kochen und fein nähen

kann , sucht gleich Stelle durch A . Becker , Kirchgüsse 12 . 5109
• in anständiges Mädchen aus guter Familie (nicht von hier ) , das

gut bürgerlich kochen kann und sich etwas Hausarbeit unterzieht ,
sucht Stelle bei einer ruhigen Familie . Gefällige Offerten unter
K - K . 14 beliebe man bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 5103

Ein Mädchen , welches gut kocken kann und Hausarbeit über *
nimmt , findet zum 1 . April Stelle . Näheres Expedition . 5107

Ein angehender Kellner von 16 — 17 Jahren auf gleich in ein
auswärtiges Hotel gesucht durch F . Birck , Häfuergafle 13 .

Em Schuhmachergehilfe gesucht Ellenbogengaffe 15 , Hth . 5122
Zum 1 . Mai wird ein zuverlässiger , sorgsamer Diener gesucht .

Näheres Expedition . 5115
Ein tüchtiger Küferkellner sucht auf gleich oder 1 . April

Stelle durch Bitter , MÜHlgafle 3 . 5111
Ein guterzogener Junge kann das Uhrmacher - Geschäft

erlernen bei E . Hisgen , Häfnergaffe . 5086

m
Ein Oberkellner , zwei solide Saalkellner , mehrere

Kestaurationskellner , Herrschaftskutscher und Diener , sowie mehrere
Hausburschen , alle mit guten Zeugnissen , suchen auf gleich und die
Saison Stellen d . E . Birck , Commiffionär , Häfnerg . 13 .

Sechs bis acht Kellner mit und ohne Sprachkenntniffen finden
auf Grund ihrer Zeugnisse Engagement durch

__________
A . Becker , Kirchgasse 12 . 5110

Eine leere , heizb . Diansarde zu nüethen ges . N . Wellritzstr . 30 , 3 St .
Eine erst ? Etage von 8 — 10 Räumen , gut gelegen , wird aus

1 . April oder Mai von einer stillen Familie zu miethen gesucht .
Franco - Offerten befördert sub A . 3849 die Annoncen - Erpedi -
tion

.
von Rudolf Mofle , Cöln , Marzellenstraße 10 . 461

Ein Haus mit 8 — 10 Piecen , wohnbar , gut gelegen , wird auf
1 . April oder Mai von einer stillen Familie zu miethen gesucht .
Franco - Offerten befördert sub A . 3849 die Annoncen - Expedition
von Rudolf Mofle , Cöln , Marzellenstraße 10 . 461

Zu miethen gesucht
in einem nicht zu hoch gelegenen Landhause die unmöblirte erste
Etage , wenn möglich mit Garten . Offerten unter B . B . 100 bei
der Expedition d . Bl . erbeten .

__________ _______________________
5097

Frankenstratze 2 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 5082
L a n g g a s s e 12 , 1 . St . , ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 5084

Louisenstraße 12 ist die Bel - Etage auf den
1 . Juli zu vermiethen .

'

5092
Ein auch zwei unmöblirte Parterrezimmer zu vermiethen . Näheres

Friedrichstraße 8 , Hinterhaus , Eingang durch
' s Thor . 5083

In dem Hause Mauritiusplatz 1 ist im 3 . Stock eine schöne *

Wohnung von 3 Zimmern (neu tapezirt ) nebst Zubehör auf
1 . April zu vermiethen ; auch ist daselbst ein Parterre - Local , für
ein Magazin geeignet , sofort zu vermiethen .

________________
5116

Ein Gymnasia tt kann in der Nähe des Gymnasiums bei einer
stillen Familie Kost und Logis erhalten . Näheres Mühlgasse 3
im 3 . Stock . 5127

ffiSHaWBMSMHSSWMMMaMa — — 1— 3

I
Am Dienstag Abend IO1/ « Uhr starb Hierselbst der Kaiser » 8

lich Russische Staatsrath Moritz v . Posselt . Allen I
Bekannten des Verstorbenen diese Anzeige .
5088 Die Hinterbliebenen .



I Ein gut erhaltener Flügel ist wegen Mangel cn Raum |
billig zu verkc -uien Siittstrane 2 , 2 Stock . 5Q67 '|

Erne m Main ; in einer sehr fnquenten Lage tu der Rahe « 8

Bahnhofs gelegene Bäckerei mit Conditorei und einer sehr aus¬

gedehnten Lebkuchen - Kundschaft ist sofort zu vermiethen . Nähens
Expedition .

______________________ __________

'

__
442

Ein Aushängeschild zu kaufen gesuch ' . Näheres TaumiS -

straße 47 .
_________

5074

U Mrjr werden unter Garantie mittest Fedri-
rolle Übernommen durch D . Staadt ,

Bahnhofstraße 6 , sowie Stactseismbahu und bei Örn . I . WillB
am Markt .

________ _____ _
4818

Neugaffe 20 , 2 St . hoch , werden Rohrstühlc geflochten . 26 ^

Wiesbadener Lagb - M .

Laut Beschluß der General - Versammlung ist die Dividende pro 1874

auf 10 ° /o festgesetzt worden und kann solche gegen Vorzeigung des

Stamm - Anlage - Buches in Empfang genommen , bezw . bei nicht
vollen Stamm - Antheilen zugeschrieben werden .

Um so mehr müssen wir unsere verehrlichen Mitglieder bitten , die

Stamm - Einlage - Bücher mitzubringen , da solche gegen neue umge -

tauscht werden .
Wiesbaden , den 10 . Mürz 1875 .

Mgemeiner T7orfc0uß = und Sparkassen - Verein

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft . )
F . Seher , C , Glücklich . 221

Manner - Gesangverein .

Heute Abend präci ? 8x/a Uhr : Probe im Vereinsloeal . 261

Sfflim - GESMPm
Heute Abend 8 Uhr : Probe .

_______________________
165

Singacademie ,
Rheinstrasse 46 .

Heute Abend 8 Uhr :

Chorprobe . 2052

Für Haarleidende
.

I Herrn Eilni . Bühligen , Gohlis Leipzig, * ) ■

( Zeugniss Nr . 17008 ) . Nach einer überstandenen H
■ Blatteenkrankheit und zwar in einem Alter M
B von GS Jahren verlor ich meine Haar e so stark , ■

I dass ich annehmen musste , in kurzer Zeit keines H
B mehr zu besitzen . Vertrauensvoll wendete ich mich ■

| an Sie und nach Prüfung der eingesendeten Haare H
B empfing ich diejenigen Medicamente ( nebst Ge - B

I brauchsanweisung ) , wo ich über den Erfolg nun H

■ meinen innigsten Dank aussprechen kann . ■
B Denn binnen einem Zeitraum von 8 Tagen war ■

B nicht mehr das Mindeste von einem I
I Ausfallen zu bemerken , sondern die Kopf - I
I kant war wie neu gestärkt und die noch H
I vorhandenen Haare wuchsen wieder I

B kräftig ; auch bildete sich nach einiger I
I Zeit auf den ausgefallenen ( kahlen ) Stellen H
I ein kräftiger Haarwuchs .

Oberseiffersdorf i , Schl . , 21 . 7 . 73 .
B ( H . 31,000 ) Simon , Gutspächter .

® Sonntag den 14 . März bin ich in Wiesbaden B
B im Adler von Morgens 10 bis 5 Uhr Nachmittags ■

WM persönlich zu sprechen . Prospecte gratis .
B 111 Bühligen . A

Mein Lager in rein leinenenTaschentücher « ist vollständig
affortirt und empfehle dieselben von 2 fl . 48 fr . per Dtzd . an .
89 Ohr . Maurer , Langqaffe 2 .

der deutschkattjotischeu (steiretigiöseu ) Gemeinde
zu Wresba - en .

Sonnlag den 14 . März feiert die Gemeinde das Fest ihrer
30jährigen Bestehens Vormittags um 10 Uhr durch eint
Erbau » ngsstun - e mit Chorgesang im neuen Raihhars -
saole und Abends um 6 Uhr durch eine gesellige Zusammen
knnft im „ Taunus - Hotel “

, bei welcher Dortrüge , Gesang
und Musik abwechseln werden . Die Mitglieder und Freunde btt
Gemeinde werden zu dieser Feier hiermit freundlichst eingeladen .
5080

________________
19er Vorstand .

Allgemeiner Krankenverein
der Stadt Wiesbaden .

Die erste diesjährige statutenmätzige General -

Berfammluug findet Montag den 15 . März Abends
8 Uhr im Saalba « Nerothal bei Herrn Hebinger statt.

Tagesordnung :
1 ) Berichterstattung über die Wirksamkeit im abgelaufenen Jahre ;
2 ) Rechnungsablage des Kassners für das Jahr 1874 ;
3 ) Wahl der Prüfungs - Commission der 1874r Rechnung ;
4 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
5 ) Ergünzungswahl des Vorstandes ;
6 ) verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Die Mitglieder , welche Antrüge zur nächsten Generalversammlunz
zu st - llen beabsichtigen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß nach
§ . 50 der Statuten Anträge 3mal 24 Stunden vor derselben dem

Vorstände schriftlich mitgetheilt werden müßen .
Alle Diejenigen , welche unserem Verein beitreten wollen , könne »

sich bei dem Dir - ctor Herrn G . Schäfer , Goldgasse 1 , melden .
Es ladet höflichst ein

_____________
Der Borstand . 225

Weisses Lamm ,
Markt .

Heute Donnerstag den 11 . März :
€ o n c e r t und Vorstellung der Komike :

'

Ohatis , Zentert , des Baritoniflen H . Reinhardt , btt

Soubrette Fräulein Elise Erber und des Pianisten Klein .

________ Anfang 7 / 2 Uhr . EntrSe 20 Psg . 93

Deutscher Hof , Goldqasse 2 .

Cafe Chantant .

Heute und die folgenden Tage :

Grosses Concert .

Anfang 751 » Uhr .
Hierzu lavei ergebenst ein

4868 Brönner , Restaurateur .

Strotzhüte zum Waschen , Färben und Fagonniren werden gut
Ui d rasch besorgt . Chr . Maurer , Langgaße 2 .

Neue Strohhüte in jeder Art .
' ‘

89

Frübjahrs - Gaze - Schleier
in weiß und allen Farben empfiehlt
4806 G . Wallenfels , Langgasse 33 .

Harzer Hahneu billig zu verkaufen Parkstraße 7 . 5064
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! Rimken Erzichung ^ = Anstalt
in Biebrich am Rhein .

Oefsentliche Prüfung : Freitag den 12 . März Vormittags
von 9 — 12 , Nachmittags von 3 — 5 Uhr .

Anfang des Sommersemesters : Donnerstag den 1 . April .
3 Br . Künkler & Dr . Burkart .

Im RheiniM stößte , erfolgreiche Verbreitung
durch den in Rüdesheim erscheinenden

„ Rheingauer Anzeiger "
, •

früher

„ Rheingauer Wochenblatt "
, 5079

gegründet 1841 .
^ mflidjcs Grgan des Kgl . Amtes und der Kgl . Kreis - Landrathur .

Insertions - Preis per einfache Zeile nur IO Pfg .
Bei häufiger Wiederholung entsprechender Rabatt .

Rüdesheim . Die Expedition .

Rettungs Compagnie .

Die Mitglieder werden zur General - Versammlung
auf Samstag den 13 . März Abends halb 9 Uhr in das Local
zum Felsenkeller , Taunusstraße , eingeladen .
451 DerHauvtmann .

rggasse Ro . L7 .
__________ _____

P ? Flel ^ cli - Extract
in jedem Quantum billigst bei
5124 ‘

Heb . Philippi , Ncugasse 14 .

Frischer Kopfsalat , sowie täglich frisch ge¬
stochene Spargel « bei

« Rol » . Geyer , Hoflieferant ,

5101
__________

3 Marktplatz 3 .
_______

Eine Sendung

italienischer Hühner
zur Zucht eingetroffen bei

5127 « R . Diehmann , Goldaasse 5 .

feinste Qualität , von mir umgepackt in Blechbüchsen von 100 und
250 Gramm , bei

5123 Hch . Philippi , Neugasse 14 .

Schirm Fabrik 5128

Einladung zur Subscription .

Den vielen und schmeichelhaften Aufforderungen entsprechend , noch
einige Vocalquartett - Soiräen zu geben , erlauben sich die ergebens !

Unterzeichneten zur Subscription für 3 Abende hiermit ergebenst ein¬

zuladen , und bitten um recht zahlreiche Betheiligung des Vocal -

quartetts
Zapf , Dilger . Schott & Schneider .

Notiz : Toge und Stunde der Soiro . n werden rechtzeitig in den
Taqesblättern bekannt gemacht werden .

Die Liste zur gefälligen Einzeichnung zu dem Subscriptionspreis
von 1 Mark für 3 Abende ist in Umlauf und liegen solche noch
in der Buch - und Kunst "Handlung von Jnrany «& Hensel ,
sowie in der Mstauretion Riedrich auf . 5125

von F . Fischbach , vormals H . wüsten ,

Goldgaste 23 , WIESBADEN , Goldgaste 23 ,
empfiehlt sein großes Lager in Sonnen - und Regen¬
schirmen , sowie

En - tout - cas ,
eigenes Fabrikat , st - ts das Neueste in allen Qualitäten zu bekannten
billigsten Preisen . Alle Bestellungen , sowie das Ueberziehen und
Repariren werden schnell und billigst ausgeführt .

Auch wird daselbst ein Nahmädchen zum sofortigen Eintritt gesucht .

Briefmarken
für Sammlungen neu eingetroffen bei
° 096 C . Schellenberg , Goidgasse 4 .

>
Römersaal . S

R . Bernhardt ’
s

Affentheater «

Donnerstag keine Vorstellung .

Bericht : Um dem Wunsche mehrerer hohen
Herrschaften entgegen zu kommen , findet am

Freitag Nachmittags 5 Uhr eine

Extra Zalta - Vorstetluag
statt . Erhöhte Preise : Reservicter Sitz 2 Mark , Saal - Enträe
1 Mark . Kinder unter 10 Jahren die Hallte .

________
176

Frisch eingetroffen :

Mainzer Sauerkraut per Pfund 9 kr . ,
Straßburger Kuackwürstchen per Stück 7 kr . ,
Riesen - Speck - Bückinge per Stück 8 kr .

Zugleich empfehle 4 Pfund Kornbrod zu 15 und 16 kr .
ow6

__________
Wilhelm Müller , Bleichstraße 8 .

Aechlen Limburger Käse
M haben bei

_________
P Blum , Metzgergaffe 25 , 5130

Lattigsalat ist fortwährend zu haben Wellritzstraxe 23 rm
Hinterhaus . 5057

Tischbestecke :
Messer , Gabeln und Lössel in größter Auswahl bei

4590 M . Rossi , Zinngiester , Metzgergaffe 2 .

Bilderrahmen
in großer Auswahl in schwarz , Gold und antique , geschnitzte Holz¬
rahmen , elegante Sammtrahmen , sowie Gold - , Politur - undAntique -
lcisten empfiehlt

________
C . Schellenberg , Goldgasse 4 . 5095

Mein Haus , Metzgergaffe 35 , ist unter sehr günstiger Bedin -

gung und annehmbarem Preise zu verkaufen ; auch habe ein großes
Schwungrad , ein neues Ambosklotz , ein Ziebkarrenrad und
3 alte FenNer billig zu verkaufen . J . G . Krämer . 4761' ----------------------- ---- " ...... ...........

Küpellenstraße 25 im Hinterhaus sind mehrere junge
Hunde und ein Windspiel billig zu verkaufen . 5093

Ein Pinscherhund ( ächter Rattensänger ) ist zu ver¬
kaufen obere W . bergasse 43 , Parterre .

_______________________
4915

Eine groxe Quantität Wettzbinderrohr ganz oder theilweise
zu billigen Preisen abzugebm . Näheres bei
5099 Gebe . Thiele in Schierstei « .

JLaplns sind billig zu verkaufen Metzgergaffe 25 . 5129

Ein schönes Aquarium zu verlausen . Nah . Exped . 5098

Ein zweilhr . Kleiderschrank billig zu vklk . Frikdrichstr . 30 ,

Adolphstratze 1 sind Dickwnrz zu verkaufen , 4520
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Dr . Magdeburg , homöopalb . Arzt ,

Friedrichstraße LS 1759

Sprechstunden Norm , von 11 — 12 und NcÄM - von 2 — 4 Ukr .

4ür Aerven - . Anterfelös - & ^ eschfechtskrattkljelte «

medicinische und physikalische Heilmittel . 2466

Sprechstunden 8 — 12 Uhr Vormittags .
Hr . Hitterf

'
etd - ZJonfeld , Friedrichstrasse 3 .

W . Frech , approbirter Arzt ,

Sonnenberg *

Sprechstunden : ^ mittags von 8 - 9 Uhr .

Nachmittags Von 1 — 2 Uhr . 5043

Gesundheits - Bonbon
von August Hoss in Wiesbaden .

Nach den Zeugnissen mehrerer der bedeutendsten Autoritäten der

Chemie , sowie der Medicin , sind dieselben heilsam für Nervenleidende ,
Husten , Zuckerruhr - und Rückenmarkschwindsucht .

Zu haben in Packeten ä 40 Markpfennige bei dem Fabrikanten
Kirchgasfe 12 , sowie bei den Herren A . Schikg , Hoflieferant ,
Schiller platz 2 , St . Mütter , Wellritzstraße 13 , Ang . Engel ,
Taunusstraße 2 . 4240

Die Flaschenbier - Handlung 5132

von Eschbacher 8 ? Aller Bleichstraße 14
,

empfiehlt ihre Flaschenbiere aus der Brauerei von J . < s »
Henrich zu Frankfurt :

Lagerbier die J/1 Flasche 7 ' / , kr . , die */» Flasche 4 kl . ,
Exportbier „ „ „ 10 „ „ „ „ 5 „ sowie
Erlanger Bier die Vi Flasche 10 kr . , „ „ „ 5 kr . ,
welche bei Abnahme von 6 Flaschen frei in ' s Haus geliefert werden .

Gold - und Politur - Leisten
,

ovale Rahmen , sowie das Einrahmen von Bildern rc . em¬

pfiehlt billigst P . Hahn , Papier - Handlung ,
5119

______________________________
Langgaffe 5 /

Ausverkauf ?
Wegen Geschäfts - Aufgabe verkaufe alle in das Kurz -

waarenfach einschlagende Artikel zu Fabrikpreisen ; auch kann
das ganze Geschäft nebst Ladeneinrichtung sogleich oder

später unter günstigen Bedingungen übernommen werden .
1340

_________________________
A . Kister , Kirchgasfe 14 .

polirte und lackirte , jeder Art , vollstündige
Betten , Spiegel , Bilder , ein großer

Gaslustre , mehrere eiserne Aushängeschilder u . dgl . billig
zu verkaufen bei W . Schwenck , Saalgasse 36 , gegenüber der

Trinkhalle .
’

5121

Reue Möbel
empfiehlt zu billigen Preisen
1833

_______
Friedrich Haberstock . Mauritiusplatz .

Eineschwere , goldene Damenkette
,

sowie eine goldene Herrenuhr mit Kette sind preiswürdig
zu verkaufen bei

_______
W . Schwenck , Saalgaffe 36 . 5120

Bier Stück grotze Spiegelscheiben ( Bruchstücke ) , diverse
Größe , für Erkerbauten , sind sehr billig zu verkaufen bei
5081 Julius Müller , Glasermeister , Grabenstraße 6c .

Zu verkaufen
ein in schönster Lage in der Nähe der Bahnhosstraße gelegenes ,
elegantes , massiv gebautes Haus mit großem Hofraum und Perde -

stall , nebst Garten vor dem Haüse . Näh . Expedition . 4538

I
Unterzeichneter empfiehlt sich im Billard - Repariren ,

sowie im Ausstellen und Ueberziehen derselben bei billiger und

prompter Bedienung . Muster der Tücher liegen zur Ansicht
bereit . Ph . Steinmetz , Römerberg 8 . 484

| Die SfroöfjuMFäfdjeref & - Färberei D>

5 . von O . Brehm , Qn .entinstraße 4 in Mainz , =

-Z , empfiehlt sich auch dieses Jahr zum Waschen , Färben und -U
H ^ Modernistren aller Sorten Herren - , Damen - und Kinder - ^

Strohhüten . Aufträge werden schnell und pünktlich besorgt .
* * 3164 Ouentinstraße 4 in Mainz . +

Ein Flaschengestell und ein eiserner Flaschenschrank
mit Verschluß billig zu verkaufen Nerostraße 23 .

_____________
5002

Eine kräftige , braune Stute , gut geritten und zum Einspännig¬
fl ahren sehr geeignet , ist zu verkaufen . Näheres Expedition . 403

Auszug aus den Civilstaudsregistern der
Stadt Wiesbaden .

9 . März .
Geboren : Am 7 . März , dem König ! . Baumeister Ludwig Büchlin

e . T . — Am S . März , dem Schuhmacher Heinrich Krück e . T . , N . Louise
Therese . — Am 8 . März , dem Schlosser Wilhelm Hanson e . S ., N . Wilhelm
Ludwig . — Am 7 . März , der unverehelichten Näherin Anna Schwank von
Hochheim e . T ., N . Marie Magdalene . — Am 7 . März , dem Herrnschneider
Heinrich Lauzi e . T . , R . Marie . — Am 8 . März , dem Schreiner Alexander
Lenz e . S . — Am 9 . März , dem Schreinergehülfen Peter Wirbelauer e . S .
— Am 8 . März , dem Kutscher August Bender e . T . — Am 9 . März , dem
König ! . Eisenbahn - Betriebs » Secretär Franz Kretzer e . S . , N . Franz Karl
Friedrich .

Aufgeboten : Der Taglöhner Johann Karl Jacob Martin Schmidt
von Gronau , Amts Langenschwalbach , wohnhaft dahier , und Philippine Ger¬
trude Demmer von Sulzbach , Amts Nassau , wohnhaft dahier . — Der Metzger
Joseph Ernst Ettingshausen von hier und Leopoldine Katharine Dorothea
Müllergroß von Frankfurt a . M ., wohnhaft dahier . — Der Fuhrknecht
Heinrich Görz von Hüblingen , Amts Weilburg , wohnhaft dahier , und Jo -

hannette Katharine Jacobine Weis von Catzcnelnbogen , Amts Nastätten ,
wohnhaft dahier . — Der Fuhrknecht Anton Heribert Stähler von Dotzheim ,
wohnhaft dahier , und Elisabeth Henriette Michel von Löhnberg , Amts Weil¬

burg , wohnhaft dahier . — Der Feilenhauer Christian August Kießling von
hier und Katharine Sauerwein von St . Goarshausen , wohnhaft daselbst .

Nerehelicht : Am 9 . März , der Kaufmann Franz Matt von Hassel -

bach , Amts Usingen , wohnhaft dahier , und Elise Karoline Cürten von hier .
— Am 9 . März , der Koch Wilhelm Emil Petry von Hattenheim , Amts
Eltville , wohnhaft dahier , und Amanda Franziska Katharine Cürten von hier .

Gestorben : Am 8 . März , der Unterofficier der 6 . Batterie Nass .
Feld - Artillerie - Regiments No . 27 Georg Wilhelm Konrad Bölling von

Fürstenwerder , Kreises Prenzlau , Reg .-Bez . Potsdam , alt 18 I . 11 M . 8 T .

Zusammenstellung der im Monat Zebruar in dec Stabt Wiesbaden Geborenen ,
Ansgebotenen , Verehelichten und Gestorbenen .

Geboren : 132 Kinder ( 71 Knaben und 61 Mädchen , darunter 7 todtgeb .
Knaben und 1 todtgeb . Mädchen , 6 uneheliche Knaben und 6 uneheliche
Mädchen ) .

Aufgeboten : 51 Paare .
Verehelicht : 33 Paare .
Gestorben : 79 Personen , und zwar : Unter 1 Jahr 8 männlich ,

11 weiblich ; von 1 — 5 Jahren 5 m ., 3 ro . ; von 5 — 10 Jahren 2 m ., von
10 — 20 Jahren 2 m . , von 20 — 30 Jahren 2 m ., 4 ro . ; von 30 — 40 Jahren
4 m ., 5 ro . ; von 40 — 50 Jahren 1 m ., 3 ro . ; von 50 — 60 Jahren 6 m .,
6 ro . ; von 60 — 70 Jahren 5 m ., 5 ro . ; von 70 - 80 Jahren 3 m ., 2 ro . ;
von 80 — 90 Jahren 1 m ., 1 ro . Außerdem Todtgeborene 7 männlich und
1 weiblich .

Plekeocologlsche Äeobachtullgen 8er Station Mesöaden .

1876 . 9 . März .
6 Uhr

| Morgens ,

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
Drittel .

Barometer *
) ( Par . Linien )

Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanstcht

»lcgenmmge pro □
'
irupac . Sb . 1'

* ) Die Barometerangaben

335,29
+ 4,6

2,90
96,7
S .W .

schwach ,

bewölkt .

find aus 0

333,47
+ 10,4

3,92
80,0
S . W .

s. schwach ,

trübe .

Grad S . r

334,56
+ 7,0

2,00
54,4
S .W :
stark ,

völl . heiter .

educirt ,

334,44
+ 7,33

2,94
77,03
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Tages,KsLesLs » -

Kranksurt , 9 . März 1875 .

Pf -
85 - 90
52 - 57
30 — 34
48 — 53
77 - 82
17 - 20

Wechsel - Kounse .
Amsterdam 176 20 B .
Leipzig 100 B
London 205 80 G .
Paris 81 50 — 60 6 .
Wien 183 40 - 20 6 .
Frankfurter Bank - Disconto 3 ' /, .
Preußischer Bank -Disconto 4 .

’

9
16
20
16

4

Männer - Sesangverein . Abends präcis 8 ' /i Uhr : Probe im Vereinslokale
Turn -Verein . Abends 81/ , Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesang .
Ariegerserein „ Germania " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe im Vereinslokale
Königliche Schauspiele . « Der König hat ' s gesagt . "

Komische Oper in
3 Akten von E . Gondmet . Deutsch mit Benutzung der A . Schirmer -
schen Bearbertung von Ferd . Gumbert . Musik von Leo Delibes

Mkaten . . . .
Ltz F

'
rcs - Stücke . .

Nsvereizns . . .
Imperials . . .
Wollart in Gold .

faßt 12 Opernscenen - „ Hugenotten "
, „ Freischütz "

, „ Figaro "
,

„ Norma "
, „ Robert "

, ^ Fidelio "
, „ Don Juan "

, „ Barbier "
, „ Tann¬

hauser
"

, „ Prophet "
, „ Troubadour "

, „ Lohengrin "
, wovon die Rum -

i“ * « tu ■ mern 1 , 3 , 7 — 12 von dem Genannten , 2 und 6 von E Klinisch 4 von
Professor A . Bauer und 5 vonF . Rumpler entworfen sind . Die Künstler ,Ibbousi -a 19 ht « 1R7Ä A, „- I yor Allem Keller , haben es verstanden , die in der Theorie scharf gesonderten
Objette , die Körper als Gegenstand der Malerei und die Handlungen
als Gegenstand der Poesie , wie es gerade bei Operndarstellungen , um ein
wirkliches Kunstgebilde zu schaffen , nicht zu umgehen ist , in glückliche Der -

™
' 9fr9 . su bnngen , indem sie die Figuren , mindestens in der Mehrzahl der

Illustrationen , m meister - und musterhafter Form gaben , und in der An¬
ordnung und den betreffenden psychologischen Momenten die Handlung der
Oper aus das präciseste charakterisirten , während sie in dem für den Crayon
tauglichell Augenblick mit künstlerischem Scharfblicke den prägnantesten wählten .
In Alles ist psychologische Thätigkcit gebracht und in den besseren Gebilden
dient Nichts , auch die kleinste Figur nicht , der bloßen Staffage ; überall ist
Spannung und . Coiitrast ; ja selbst die Musik spricht mit herein : man hört
im Geiste die betreffenden Accorde der Oper , auf denen die darqestellte
Scene ruht . Die Hugenotten - Jllustration gibt denMoment , wo „ Raoul "

,

uud Bbtriebscapital verwendet werden Schließlich glaubt die Commissionan die baldigste Aufstellung und Vorlage der Rechnungen des städti chenGaswerks für 1873 und 1874 erinnern zu sollen . Bekanntlich hat die An -
lage des Wasserwerks ursprünglich 360 .000 Thlr . , später 50,000 Thlr .

" urde " " ®®ri8e " Jahre ein Wasscrwerks - Anlehenvon 100,000 Thlr . genehmigt und für das Jahr 1875 wird die Contrahiruna
einer werteren Schuld von 50,000 Thlr . oder 150,000 Mark beantragt Die
d °? .̂

" bs ' ElNnahmen sollen bestehen : aus Wasserbezügen von Privatenund der Stadt 36,666 ' /gThlr . Die Betriebs - Ausgaben sollen bestehen :
Unterhaltung des Wasserwerks , Bureauaufwand , Miethe , Mobilien 41,000 Thlr .
Grhalter und Diäten 4000 Thlr . Zieht man die Ausgaben von den Einnahmen
“ 6- bleiben 27,850 Thlr .« Nach dem Budget von 1874 verbleiben

« ewerWtibf Jben &Miulf . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schuir I Anlage - Capitalien ( bis jetzt
^

Mammen 450,M0
^

Thlr
"
/ verwe >che

'
?

"
w ?rden

- ' — s, £Or " e - — I Dre Commission beantragt schließlich , der Aufnahme eines neuen Wasserwerk -
Anlehens von 50,000 Thlr . die Zustimmung zu geben . Zum Schluffe gab
dieVettammlung noch ihre Zustimmung zu zwei Verkäufen : 1 ) an WilhelmMa » Eheleute hat die Stadt 2 Rth . 36 Fuß per Ruthe zu 450 fl , 2 ) an

Heß 2 Rth . 68 Fuß zu demselben Preise verkauft . Der
mit dem Wirthe des Nerobergs , Herrn Peter Brühl , vom 1 . April 1875
btä dahin 1876 abgeschlossene Pachtvertrag wird ebenfalls genehmigt und da
hiernach d,e Tagesordnung erschöpft war , wurde die Versammlung vom Vor¬
sitzenden geschlossen .

„ J ^
." ufungskammer vom 10 . März . Die Strafkammer des Kgl .

Preisgerichts dahier verurtheilte am 18 . Januar c . die Wittwe Anna
Katharina Brebrnger von Neuenhain , 63 Jahre alt , wegen Vernichtung
einer von ihr am 26 . Juli 1874 zu Neuenhain ausgestellten Urkunde , ivelche
ihr nicht gehörte , zu einer Gcfängnißstrafe von einem Monat . Gegen dieses
Erkenntmß hat die Angeklagte die Berufung angemeldet . Wie sich aus der
Verhandlung ergibt , hatte die Angeklagte zu Lebzeiten ihres Mannes ( es
war , hr dritter Mann ) einen Ehescheidungsproceß angestrengt . Mehrere
Wochen vor dem Tode ihres Mannes war die Angeklagte von ihm weage -
gangen und sich des größten Theils ihr nicht zustehenden Mobiliars bem

'
äch -

W . Um weiteren Processen und Streitigkeiten aus dem Wege zu gehen
( sie hatte 8000 fl . in die Ehe eingebracht ) , wurde ihr am 31 Mai v I
von ihrem Schwiegersöhne Carl Jäger von Wiesbaden ein Act zur Unter¬
zeichnung vorgelegt , wonach ihr gegen Herausgabe der mitgenommenen und
etwa noch zu erhaltenden Sachen eine lebenslängliche Rente gezahlt werden
sollte . Diesen Set hat dre Angeklagte in Gegenwart des Bürgermeisters
und vor Zeugen unterzeichnet . Bei der nm 26 . Juli stattgehakten Jnventari -
satron lag der fragliche Act wf dem Tisch , die Angeklagte erklärte denselben
für ein betrügerisches Schriftstück und zerriß ihn in Stücke . In der heutigen
Verhandlung gibt sie an , daß , da sie weder lesen noch schreiben könne , gar
keinen Werth auf das Papier gelegt habe . Die thatsächliche Feststellung
erster Instanz unterliegt keinem Bedenken und die angesetzte Strafe ent -

- 1 Burgeraussch ußsltzung vom 9 . März . In der heutigen Bürger -
ausschußsltzung fungltte Herr Präsident a . D . Bertram als Berichterstatter
der Budget - Commission über die Budgets des Gas - und Wasserwerks , Accise -
amtes , Leihhauses , Eichamtes und der Curfonds - Verwaltung , welche sämmt -
lich « ach dem Anträge der Commission genehmigt wurden . In dem Budget
pro 1875 für 1 ) das Eichamt sind die Einnahmen zu 1000 Thlr ., die

zu / 71 Thlr . veranschlagt , so daß ein Ueberschuß von 229 Thlr .
Aussicht genommen ist ; 2 ) im Curbudget sind die Einnahmen mit

280,385 M ., bic Ausgaben mit 305,885 M . aufgeführt , so daß mit einem
Mert von 25,500 M . abgeschloffen werden soll . Die Ausgaben ausschließ -
sch dkrVerzmsung des Anlage - Capiials betrugen in 1873 83,390 Thlr . , in- 1874 86,770 Thlr und für 1875 sind 91,995 Thlr . vorgesehen . Einnahmen -

1) aus dem Ueberschuß aus dem 1874r Abschlüsse 1500 Thlr . , 2 ) Zinsendes Curftnds im Betrage von 41,850 Thlr . , 3 ) Pachtgelder von der Restau - , - . . . . „ „ „ vlt ötraTe ent ;
ratioH , goIonnabe , Grundstücken rc . 14,328 Thlr ., 4 ) aus dem Erlös der I spricht den , Falle . Aus diesen Gründen wurde die eingelegte BerufungUnb ® ^ Ia,rlen ' Jue,cSe zu 34,240 Thlr . veranschlagt sind ( gegen zuruckgewiesen und der Appellantin auch die Kosten dieser Instanz zur Last
inmnvkr1 - -klus gaben : Für Verzinsung des Anlage - Capitals I sesetzt . — Gerichtsbote Johann Peter Pfeiffer , 41 Jahre alt in
10,000 Thlr . , Besoldungen 6745 Thlr ., Haus - und Dienstpersonal 12,399 Thlr . , I Usingen wohnbaft , war von der Strafkammer des König ! Kreisaerichts zu
Gehälter des Cur - Orchesters ( 1 Capellmeister und 41 Musiker ) 23,830 Thlr .

1 “ -------- -------- " ' W 8

für Hülfsmusiker 2362 Thlr . , Unterhaltung der Gebäulichkeiten
2554 Thlr ., der Mobilien 1252 Thlr . , der Gartenanlagen 7950 Thlr ., Be -
/Ä/ÄL ^ t86 Thlr . , Eylra - Militär -Concerte 4000 Thlr . , Künstler -Concerte
4000 Thlr . , Lesecabinet 2000 Thlr , Feuerwerk und Illumination 1200 Thlr . ,
Zuschuß zum Wettrennen 2000 Thlr . , für Unterhaltungen und Vergnügungen
find im Ganzen 40,463 Thlr . ( gegen 38,968 Thlr . in 1874 ) vorgesehen . Unter

AA ?aben sind für die Wohlthätigkeits - Anstcklten hiesiger Stadt
• " " slleführt . In Bezug auf das oben angeführte Deficit glaubtder Gemeinderath sowohl als auch die Curverwaltung , daß beim Jahres -

rechnungsabschluffe sich ein Plus Herausstellen wird . In dem Rechnungsüber .
Wag des Acctseamts für das Jahr 1875 werden die Einnahmen und

ab en berechnet zu 860,110 Mark - - 120,036V » Thlr . gegen 116,830 Thlr . i ~ uuu , ulc « u | 1En oieier gjnnanz .oes verflossenen Jahres . Die Einnahmen bestehen aus folgenden Posten : I ^ (Dpernaallerie noefi ben Drioinal . ffnrtnns nnnsn ><nF « Hn <.
^ ,

' 000,Mark; Aversionalbeträge 108,000 Mark oder 36,000 I F . Keller u . A .) Wie sich Kaulbach m seinen berühmten Cartons arosie
aebübren i

des v . I .) ; Waagegebühren 3400 Mark ; Mgrkt - I kulturgeschichtliche Momente zum Vorwurf genommen hat so hat ProfessorMark ^ ^r8800Thlr . ( gegen 3640Thlr . in 1874 ) . Ausgaben : Keller in solchen sich auf dem Gebitt der dramatffchen und war der Overn .
aütur ?pn

273,000 Mark oder 91, (XX) Thlr . ; Ausfuhrver - I darstellung versucht und in seiner „ Operngallerie " eine Reihe von Kunst -
fi42NMarkb^ 0 "

^ mR
'
u ^ bÄ ^ " Z^ zusammen 28 590 Mark ; Bureaukosten schöpfungen geliefert , die der Beobachtung würdig sind . Diese Gallerte um -

10 437 «
Budget des Leihhauses werden die Einnahmen zu faßt 12 Opern cenen - „ Hugenotten " Freischütz « Kiaaro «

n .L ^ Mark , die Ausgaben zu 6,447 Mark veranschlagt , wonach em - ------ o r : " » ' garo ,
3990 Mark oder 1330 Thlr . angenommen wird . Die Aus - !

o - i ^ "
-

" Estchcn hauptsächlich aus den Besoldungen für den Verwalter , den I
« ihhauscontroleur und den Leihhausdiener l . . i .      uult

^ o6re ) . Das Vermögen des Leihhauses ist bis Ende 1874 auf I

tomnHOh M ' sestiegen . Für das städtische G a s w e r k ist
oeianntlich der Capitalbetrag von 190,000 Thlr . verausgabt worden . Die

i
und Ausgaben sind zu 372,000 Mark oder 124,000 Thlr . ( gegen

.Sfr des Jahres 1874 ) veranschlagt . Die Betriebs - Einnahmen
^ *1 m Gasverkauf : Für Straßenbeleuchtung 9,600 Thlr . ; für

ier städtischen Gebäude , Theater u . s. w . 10,000 Thlr . ; für
L ^ beleuchiung 84,000 Thlr . Betriebs - Ausgaben : Für Kohlen

6333 ' / » Thlr . ; Beleuchtungskosten für Löhne , Unter -

»toÄwf .
Eande aber , Laternen - c . 8000 Thlr . Die Gesammtsumme der

ns, » .
§ 751 ' 00 ® 5Ir - aus . Betriebseinnahmen von den Ausgaben j

w ? N ' P,6cn 48,300 Thlr . Von diesen 48,300 Thlr . sollen 10,200 Thlr .’
m j *nb Tilgung des Anlage -Capiials verwendet , 12,000 Thlr .on bK Stadtkasse rem abgeliefert und 26,100 Thlr . für das eigene Bau - |

M - ethnographische Museum , Taunusstraße 43 , ist täglich geöffnet von 10 bis
1 Nhr Zu anderer Zeit melde man sich im Hause . Eintritt dir Person
1 Mark . Familien - Billet für 4 bis 6 Personen 3 Mark . 183

Heute Donnerstag den 11 . März .
Mdchen -Zeichnenschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht
Turhan , zu Wiesbaden . Nachmittags 31/ . und Abends 8 Ubr : Coneert
Allgemeiner Vorschuß - und Sparkassen - Verein . Abends 8 Uhr : Sitzung

im „ Rheinischen Hof "
, Reugaffe .

ldingaeademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Kynagogen - Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Wochen - Ieichnenschule . Abmds von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .

8etd - « ,urse .
Pistolen ( doppelt ) . 16 Rm . 75 - 80
Holl . 10 fl . - Stücke . 16

gesetzt . — . rv . v „ 41 Jahre alt , in
-wynvajt , Ivar von der Strafkammer des Königl . Kreisgerichts zu

^ unburg am 28 . Januar c . wegen Unterschlagung im Amte zu 4 Monaten
Gefangnlß verurtheilt worden . Dem Angeklagten waren am 11 September
v - I - ru Hundstall 16 Thlr . 6 Sgr zur

'
Ablieferung an die Gerichtskosten -

receptur zu Ufingen behändigt worden . Er lieferte jedoch das Geld nicht
° b , sondern hat es für sich verbraucht , auch hatte er durch die Verzögerung
der Ablieferung das Executionsverfahren veranlaßt . Pfeiffer gibt an in
Roth gewesen zu sein und den Geldbetrag zum Lebensunterhalt seiner Familie
( er hat 5 Kinder und 310 Thlr . Gehalt ) verbraucht zu haben . Zu Gunsten
des Angeklagten spricht allerdings , daß er später Ersatz geleistet hat . Nach
den Entscheldungsgründen der Berufungskammer ist aber das Gesetz durch
den ersten Richter richtig angewandt und kann die angesetzte Strafe für
nicht zu hoch erachtet werden , weßhalb die Berufung zurückzuweisen sei unter
Verurtheilung des Angeklagten auch in die Kosten dieser Instanz
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Carl

— er hatte doch zwei „ ausgelassen ." Endlich

„Valentinen " umfassend , mit den Worten „Hugenott " sein Todessignal aus -

spricht , das auch „Valentine " und „Marcel " in dem Ausrufe : „ Wir auch !"

für sich mit unterschreiben , während „St . Brie " erschreckt , aber zu spät seine

eigene Tochter erkennt . Zu „Figaro " ist die humorreiche Entdeckungsscene
des „Cherubim " gewählt , wie dieser scheu , und doch so naiv , unter dem

von ihm durch die schelmische „Susann » " weggezogenen Tuche hervorblickt ,
indeß der verlegene „Graf " und „ Basilio " je in ihrer Art Ueberraschung
bekunden . Die Don Juan - Scene illustrirt den Moment , wo „Donna
Anna " den Ehrenräuber mit ihrer Verfolgung „gleich einer Furie " bedroht ,
und wo wir schon den zur Hilfe herbeieilenden „ Gouverneur " auf dem Sexten -

Accorde von fis sein a — „ Laß sie, Nichtswürdiger !" einsetzen hören . Aus
dem „ Barbier " ist die köstliche Scene am Clarier illustrnt — „Almaviva "

neben „Rosine " im Vordergrund , der von „ Figaro " barbirte Alte und der
eintretende „Basilio " im Hintergrund . Im „Tannhäuser " begegnen wir

dem Momente , wo „ Venus " im dritten Akte , auf einem Lager ruhend ,
sichtbar wird , den „ungetreuen Mann " willkommen heißt , und „Tannhäuser "

ausruft : „ Frau Venus , o Erbarmungsrchche , zu Dir , zu Dir zieht es mich
hin ' " Der „Prophet " führt uns die mächtige Scene im vierten Akte

zwischen Mutter und Sohn vor ; wir hören die Mutter ihr herzzerreißendes
Was ich will ? " dem sie verleugnenden und prachtumgebenen Sohn zurufen ,

während noch das „ Salvum fac regem
“ der Chorknaben dazwischen ertönt .

Der „Troubadour " gibt einen Moment der Gefängnißscene , und „Lohen -

qrin " sehen wir im Augenblicke , wo er , nachdem er den „Telramund " im

Brautgemache erschlagen , in die Klage ausbricht : „Weh '
, nun ist all '

unser Glück dahin !" Die genannten Keller 'jchen Ausführungen zeichnen sich
in ihrer an Kaulbach ' sch« Meisterstriche erinnernden Concipirung durch

markige und kraft - und lebensvolle Darstellung in wenigen Figuren aus ,
während die übrigen Bilder der Operngallerie sich mehr durch die Feinheit
engerer Detailausführuug bei figurenreicheren Gruppen unterscheiden . So

das Freischütz - Bild im Momente , wo der „Eremit " eintritt , in der

Norma - Illustration , wo sich uns aus dem letzten Akte die zürnende

„Norma " vorstellt , wie sie . Diener und Priester herbeirufend , ihr erschreckendes
Ich selber !" ausspricht . Aus „Robert " ist das Ballab .ile der Nonnen zum

Gegenstände erwählt , und zwar in dem Augenblicke , wo sich der Erstere hin¬

neigt , den Zweig der heiligen Rosalia zu brechen . Aus „Fidelio
" tritt

uns der Culminationspunkt der Oper in dem Ausrufe „Fidelio
' - " : „Todt

erst sein Weib !" entgegen , doch ist gerade diese Illustration als eine weniger
gelungene zu erachten , da aus ihrem Siegel großartigere Züge hätten ent¬

wickelt werden können . Sämmtliche Illustrationen , denen wir für heute nur

eine skizzenhafte Erörterung widmeten , können als vorzügliche und reiche
Studien für künstlerilche Entwürfe und dramatische Gestaltungen bezeichnet
werden . Die Cartons sind in trefflichen photographischen Aufnahmen von

H Hirsch wiedergegeben , und zwar in großem Formate ( 94 Ctm . auf
73 Ctm .) zu dem Preise von 20 Mark pro Blatt , und in mittlerem Formate
als Album , letzteres in prächtiger Ausstattung , zu 13 ' / - Mark und im Preise
von 1 Mark per Einzelbild . — Wir verfehlen nicht , diese im Kunstverlag von

E . Krause in Berlin erschienene „ Operngallerie " der Beachtung aller

Kunst - und Opernfreunde zu empfehlen .
4 - Wiesbaden , 9 . März . Auf Grund sorgfältigster Information

beruht die kürzlich von einem hiesigen Blatte gebrachte Nachricht Uber die

erfolgte Zustimmung des Stadtbezirksraths zur Erhebung von 100 pCt . der

Staatssteuer zu Gemeindezwecken auf einem I r r t h u m . Der Stadt¬

bezirksrath hat — wiewohl dieselbe bei der bekannten Zusammensetzung aus

nur Gemeinderathsmitgliedern nicht zweifelhaft ist — seine Zustimmung noch

" ‘^ ‘ tTasPesbaden , 10 . März . Fürst Dolgoruky hat sein Haus in

der Sonnenbergerstraße für 57,500 fl . an Herrn Major Friedrich Hild e-

brand ^ ^ sßocalquartett der Herren Zapf , Dilger , Schott und

Schneider , welches schon vorigen Sommer aus der Dietenmühle so großen

Beifall sich errang und im Lause dieses Winters an mehreren Abenden im

Verein der Künstler und Kunstfreunde , sowie jüngst wieder >m Vereen der

Elfer zu einem wohlthätigen Zwecke mit so großer Auszeichnung sang , gab

jüngsten Sonntag im SaaleRredrich (vormalsHahn ) eme Soirse , welche

mit solchem Enthusiasmus ausgenommen wurde , daß diese Herren Namens

der ganzen anwesenden Gesellschaft aufgefordert wurden , im Laufe der nächsten
^ eit noch einige solcher genußreichen Abende zu veranstalten . Dieselben haben

sich nunmehr entschlofien , noch zwei bis drei Soireen zu veranstalten , zu
welchem Zwecke eine Sudscriptionsliste in Umlauf gesetzt wird ; auch liegt
eine solche in der Buchhandlung von Jurany & Hensel sowohl als auch
in der Restauration Riedrich selbst zur Einzeichnung bereit Der Sub -

scriptionspreis ist enorm billig und laden wir alle Sangesfreunde ganz

besonders hiermit zu zahlreicher Betheiliaung ein .
? Wiesbaden , 9 . März . Bei der heutigen , Holzversteigerung im

Distrikt „ Höllkund " , Terrain neuer Todtenhof , sind für das Klafter Buchen -

Scheitholz 19 —21 Thlr ., für Prügelholz 15 - 18 Thlr , für 100 Wellen

6 Thlr . und für Eichen -Stockholz 5 ' / - Thlr . erzielt worden . In demselben
Terrain wird demnächst eine große Quantität eichene Bau - und Werkholz -

stämme , welche sich besonders zu Eisenbahnschwellen eignen , zur Versteigerung

8 Uhr Abends entspann sich am Ende der Häfnergasse eine Keilerei , die mit

Messerstichen endete . Die Steinhauer Jacob Fischer und Heinrich
lZomarius aus Rambach wurden , wie uns mitgetheilt wird , von dem hier

wohnhaften Maurermeister Stubenrauch überfallen , wobei derselbe durch
einen Messerstich , jedoch nicht tödtlich , verletzt wurde . Die Untersuchung
wird feststellen , ob die Angegriffenen oder der Verletzte in ihrem Rechte stehen .

* Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß sowohl die Komgl .

Regierungs -Hauptkasse wie die Steuerkasse und das Domänen -Rentamt süd -

deutsche Scheidemünze (Sechser , Groschen und Kreuzer ) gegen Scheidemünze
der Markwährung bis zum Mindestbktrag von 20 Pf . — 7 fr . umwechseln ;
letztere zwei sind auch angewiesen worden , Steuer und sonstige Zahlungen
in süddeutschem Courant und Scheidemünze — den Gulden zu 1 M . 71 Pf .,
7 Kreuzer zu 20 Markpfennig gerechnet — anzunehmen . .

— Der Minister des Innern hat die Ober -Präsidenten in einem Cir¬

cularerlaß vom 19 . v . M . darauf aufmerksam gemacht , daß nach § • 48 des

Gesetzes vom 9 . März 1874 nachträgliche Berichtigungen einer Ein -

tragung in dem Standesregister , — wenn ein Antrag aus Berech¬

tigung gestellt wird , oder wenn die Aufsichtsbehörde (in den Landgemeinden
des Geltungsbereiches der Kreisordnung vom 13 . December 1872 der Krees -

ausschuß und in höherer Instanz das Verwaltungsgericht ) eene solche von

Amtswegen für erforderlich erachtet , — nur auf Grund gericht¬

licher Anordnung erfolgen können . Im Uebrigen erachtet der Minister es

für zweckmäßig , daß ein Kreisausschuß die Einwohnerschaft mittelst offent .

lieber Bekanntmachung aus die großen Mißstände aufmerksam gemacht hat ,
welche für sie unoermeidlicherweise entstehen muffen , wenn einem Kinde m

der Taufe andere als die in dem Standesregister eingetragenen , rechtlich
allein gültigen Vornamen beigelegt werden .

— Die öffentliche Beschimpfung einer der beiden in Deutschland

bestehendeu Richtungen der katholischen Kirche (s. g . Neukatholizismus —

Altkatholizismus ) wird nach einem Erkenntniß des Ober -Tribunals vom 19.

Februar er . mit Geftingniß bis zu drei Jahren bestraft . m 3
x Bierstadt , 10 . März . Dey , Vernehmen nach ist die Wahl des

Gemeinderechners Chr . Seulberger zum Bürgermeister von Königlicher

Regierung zu Wiesbaden bestätigt worden .
— Angesichts des in Deutschland immer mehr abnehmenden Wud -

tandes , der hier und da in größerer Ausdehnung auftretenden Wilddieberei
und der mangelhaften Ausführung bestehender Schongesetze , sowie der durch

Jagdschutzvereme in benachbarten Ländern erzielten Erfolge , beabsichtigt eine

Anzahl von Jagdfreunden einen „Allgemeinen deutschen Jagdschutzverein
ins Leben zu rufen . Es werden deshalb alle Jäger und Freunde des edlen

Waidwerks zur Theilnahme an einer constituirenden Versammlung einge¬
laden , welche am 15 . d . zn Dresden ftattfinden soll . ' -

- Nachstehende wohl verbürgte Anekdote dürfe noch unbekannt fein :
Die Kinder des Prinzen Ludwig von Hessen , welcher für den Muth
und die Aufopferung , mit welcher Letzterer unter Gefahr des eigenen Lebens

am 15 . August n . I . im Seebade Blankenberah e ein Menschenleben von
dem Ertrinken rettete , kürzlich den Orden kür Civildienste 1 . Claffe erhielt ,
spielten öfters im Freien

'
auch mit den Kindern anderer zur Badekur an -

wesenden Familien , welche Kleinen keine Ahnung davon hatten , daß ihre
Spielaenossen fürstlicher Abkunft seien , und sich darüber gern Gewißheit
verschaffen wollten . So fragten sie denn eines Tages ächt diplomatisch den

sechs Jahre alten Sohn des Prinzen Ludwig : „Nicht wahr , Du bist ein

Hesse ? " Der Knabe antwortete nur mit einen lakonischen „Nein !" — „Nun ,
was bist Du denn " ? — Darauf der kleine Prinz Ernst Ludwig mit der

gravitätischsten Miene von der Welt : „ Ich Bin ein Deutscher !"

— ( Ein Jagdabenteuer des Kaisers Franz Joseph .)
Man fdireibt der „Deutsch . Ztg " : „ Bor einigen Tagen wollte der Kaiser
in der Nähe Wiens und zwar auf einem Reviere de « Erzherzogs Franz
Carl Füchfe jagen . Die Jagd ward angefagt und fand pünktlich statt .
Einen Fuchs hatte der Kaiser bereits erlegt , als ihm ein zweiter zum Schüsse
kam . Der Kaiser legt an - und der Fuchs setzte sich hin und begann sich
mit ostentativer Reinlichkeit zu putzen . Der Kaiser schüttelte den Kopf , fegte
ab und die Jagd ward aufgehoben . Ganz verblüfft sah der Jägermeister
nur Einen erlegten Fuchs und — er hatte doch zwei „ ausgelassen ." Endlich

wagte er doch die submiffe Anfrage , warum die Majestät den zweiten Fuchs
nicht gefchoffen habe . — „ Ich wollte vorher erfahren , in welcher Erziehungs¬
anstalt der gewesen ist, " war die Antwort .

Leute , welche großen Respekt vor der Seekrankheit haben , werd ?»
mit Freuden erfahren , daß der „ Beffemer " bisher alle seine Proben glücklich
bestanden hat und in der Thai die sanguinischsten Erwartungen zu erfüllen
verspricht . Vor einiger Zeit waren Probefahrten mit dem Schiffe gemacht
worden , aber damals war der schwebende Salon noch nicht fertig und man

hatte keine Gelegenheit zu sehen , ob der Salon wirklich nach Belieben je

nach den Bewegungen der See wird regulirt werden können . Aber man

hatte damals die Gelegenheit , die mehr als befriedigende Fahrgeschwindigkeit
zu erproben , und zu sehen , daß der auch ohne den Salon eigenthümlich con-

ftruirte Dampfer den gehegten Hoffnungen entsprach . Inzwischen ist der

Mechanismus gänzlich fertig geworden , und man stellte dieser Tage , aller¬

dings auf stillem Waffer , die nöthigen Proben an , welche die Erfinder und
Erbauer des Schiffes , die Herren Beffemer und Reed , vollständig befrie¬
digten Auch andere wiffenfchastliche Capacitäten stimmten mit den genannten
Herren darin überein , daß die Proben im stillen Wasser , wo heftige Bewe¬

gungen künstlich erzeugt und paralisirt werbe « mußten , schwieriger und

daher befriedigender sein müssen In drei Wochen etwa glaubt man , wird
das Schiff für die Fahrt zwischen Dover und Calais bereit sein . .

9 Gestern Morgen um 6 ' / » Uhr fand in der hiesigen katholischen Kirche
ein Trauergoitesdienst für ein verstorbenes Mitglied des hiesigen

Kirchenchors statt . Der Chor war aufgestellt mit umflorter Fahne und trug
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" ^ Vorgestern Abend in der Zeit zwischen 7 und — ---------- -- - ___ , .-------
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Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . - Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß m Wiesbaden



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Jfä AN . Donnerflag den LL . März 187 £ .

Auszug aus dem Litzungs - Protocoll des Gemeinde -

raths z « Wiesbaden vom 22 . Februar 1875 .

Keaenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Stadt -

Vorsteher Dr . Serie (verreist ) und Vigelius
(erkrankt ) .

372 . Das Gesuch des Alexander Meier , Carl Meier und Philipp

MauS hier um Concession zur Erbauung dreier Wohnhäuser auf

ihrem Bauterrain an der verlängerten Rheinstraße soll nach dem

Gutachten der Baucommission unter folgenden Bedingungen zur

Genehmigung empfohlen werden :

a ) daß die Antragsteller die Verpflichtung übernehmen und auf

das Baugrundstück im Stockbuch eintragen lasten , die auf

dasselbe entfallenden allgemeiner ! Kanal - und Straßenanlage¬
kosten im Betrage von 3000 Mark (vorbehaltlich specieller Ab¬

rechnung ) vor Ausführung der fraglichen Anlagen auf Er¬

fordern zur Stadtkasse einzuzahlen oder aber dieselben sofort
der Stadt disponibel zu stellen ;

b ) die Anschlüsse der Hauswaflerableiiungen an dem städtischen
Kanal , soweit dieselben das Straßenterrain berühren , Seitens

der Stadt bewirkt und die betreffenden Kosten sofort nach der

Herstellung auf Anforderung von den Antragstellern erstattet

werden und

c ) Baulinie und HSHenlage der Gebäude von dem Bezirksgeometer
angewiesen werden .

373 . Der Stadtbaumeister legt eine vergleichende Berechnung

über die Herstellungskosten für Asphalt - Trottoir im Gegensatz zu

gepflasterten Trottoirs vor . Danach stellen sich erstere auf 31,2 Mark

und letztere aus 35,1 Mark pro lfd . Meter bei 3,9 Meter Breite .

Auf den Antrag der Baucommission wird beschlossen , für die Her¬

stellung neuer Trottoirs auf bereits vollständig bebauten Straßen¬

strecken deren Ausführung mit Anwendung von Asphaltbelag und

Bandsteinen als Regel hinzustellen , auch bei Pflasterung von Trot -

toirstrecken in der Regel Bandsteine zu verwenden .

374 . Auf die Verfügung der Königlichen Polizei - Direction vom

10 d . M . , betr . das Gesuch der Grundbesitzer in dem Bauquartier

zwischen der Emser - , Walram - , Wellritz - und Ringstraße (Quartier

nördlich der verlängerten Wellritzstraße ) um Verlegung der nach dem

Generalbebauungsplane durch dieses Bauquartier projectirten Ver -

bindungsstraße zwischen der Walram - und Ringstraße , wird nach

dem Gutachten der Baucommission beschlossen , das Gesuch widerhalt

zur Genehmigung zu befürworten , da nicht einzusehen sei , in welcher

Beziehung durch diese Abänderung des Projects die dagegen pro -

testirenden Grundbesitzer geschädigt werden , wenn deren Interessen
bei der Eintheilung des Bauquartiers gebührende Berücksichtigung

finden . Ueber die Eintheilung würden sämmtliche Interessenten sich

zu einigen und demnächst betreffende Vorlage zur event . Genehmigung

zu machen haben , sobald die Zage der Straße definitiv festgestellt
sein werde .

375 . Auf das Gesuch der Wittwe Revisor Schmidt soll nach
dem Gutachten der Baucommission erwidert werden , der Gemeinde¬

rath habe die bestimmte Absicht , die von ihr angekaufte Fläche

ihrer Hofraithe Wilhelmstraße Nr . 22 nur zur Straßenanlage zu

verwenden ; die Eröffnung der projectirten Straße in ihrer ganzen
Breite sei übrigens von der noch ausstehenden Genehmigung der

Königlichen Regierung abhängig . .
376 . Auf den Antrag der Baucommission wird beschlossen , dre

Anlieger des Walkmühlwegs , Fürth , Rauch , Steinkauler und Birk ,

anhalten zu lassen , die Uebergänge des Grabens resp . der Rinne

nach näherer Anweisung der städtischen Baubehörde mit eisernen

Röhren von mindestens 20 Cmtr . Weite und Stirnmauerwerk an

beiden Enden zu versehen , auch die Uebergänge , soweit dieselben

auch als Ueberfahrten benutzt werden , diese und die betreffenden
Trottoirstufen pflastern zu lassen .

377 . Der Stadtbaumeister Schultz referirt über die Herstellung
eines weiteren Klassenzimmers im Parterrestock des Vorderhauses

der höheren Töchterschule , und wird derselbe ersucht , einen Kosten¬

anschlag alsbald vorzulegen .
378 . Da in dem Submissionstermine wegen Lieferung von

960 Cbm . Kies zur Bekiesung der Alleen Niemand erschienen , auch

keine Submissions - Offerle eingegangen ist , so wird der Stadtbau -

meister ermächtigt , die Lieferung aus der Hand zu vergeben .

379 . Die am 18 . d . M . erfolgte Versteigerung von Brennholz

und alten Subsellien im Rathhaushofe wird auf den Erlös von

60 Mark 40 Pfg . genehmigt . Das gleichfalls versteigerte alte

Eisen soll auf das von Julius Zintgraff eingelegte Rachgebot diesem

zu 3 Mark 60 Pfg . pro Gentner abgegeben werden .

380 . Auf den Antrag der Baucommisfion wird folgender Be -

schluß gefaßt und soll derselbe nachträglich der König ! . Regierung

zur Genehmigung unterbreitet werden . Das durch den unterer

27 . August 1873 I . B . 4282 von der Königl . Regierung geneh¬

migten Bebauungsplan umfaßte Terrain zwischen der Aarstraße
und dem Walkmühlweg soll als Landhausquartier bebaut werden

und find bei Ertheilung von Bauconcesstonen die hieraus sich er¬

gebenden Anforderungen zu stellen .
381 . Das von der Baucommission aufgestellte Promemoria zu

dem Bebauungspläne über das Terrain zwischen der evangelischen

Kirche und der Friedrichstraße und zu desfallfigen Reklamationen

der Interessenten wird verlesen . Die Beschlußfassung wird bis zur

nächsten Sitzung ausgesetzt .

386 . Die am 20 . d . Mts . erfolgte Vergebung der Beifuhr
von 10 Klafter Holz für die Rathhaus - Localitäten wird genehmigt .

387 . Die am 19 . d . M . abgehaltene Versteigerung von Holz
in den Curanlagen wird auf den Erlös von 257 Mark 80 Pfg .

^
Ws

^
Ebmso wird die am 17 . d . M . abgehaltene Holzverstei -

gerung in den städtischen Walddistrikten oberer Pfaffenborn , Kohl¬

heck II . b , oberer Gehre a , untere Höllkund I Theil und Gers -

Heck I . Theil auf den Erlös von 1137 M . 4 Pf . genehmigt .

389 . Der Kgl . Oberförster Flindt macht den Vorschlag , das

Ausputzen der Bäume in der Kastanienplantage unter seiner An¬

leitung durch geeignete Arbeiter im Taglohn ausführen zu lassen .

Der Gemeinderath erklärt sich hiermit einverstanden .

390 . Das Schreiben des Königl . Oberförsters Flindt vom 19 .

d . M . betr . die nach dem Forstculturplsn pro 1875 in den städ¬

tischen Walddistrikten mittlerer Pfaffenborn I . Theil und unterer

Pfaffenborn I . Theil auszuführenden Wegearbertm , gelangt zur

Kenntniß des Gemeinderaths und werden die gemachten Vorschläge

^
391 .

^
Die vom VerschönerungSverein für Benutzung eines Pro¬

menadenwegs im Walddistrikt „ Nauroder Wald " bis Ende 1873

an die Gemeinde Naurod gezahlte jährliche Pachtsumme von 1 ^ hlr .

4 Sqr . 3 Pfg . soll von 1874 an nicht weiter eingezogen werden .

394 . Das Gesuch der Anwohner des Nerothals um Legung
eines Cementröhren - Canals in der Nerothalstraße auf ihre Kosten

wird der Baucommission zur alsbaldigen Berichterstattung hingewresen .

395 . Das Gesuch des Oberstabsarztes a . D . Dr . Sachs um

Genehmigung zur Ableitung der Abwässer von seiner Besitzung an

der oberen Geisbergstraße in den Canal des Verbindungswegs

zwischen Geisbergstraße und Dambachthal wird der Baucommisfion

zur Begutachtung nach Einsicht der betreffenden Acten überwiesen .

396 . Die eingegangene Leihhausrechnung pro 1874 wird einer

aus den Stadtvorstehern Beckel und Meckel bestehenden Commission

zur Prüfung hingewiesen . , , u „ , , _ .
397 . Das Gesuch des Mühlenbesitzers Gottfned Theiß um Ent¬

schädigung für däs durch den Bau der Wasserleitung seiner Mühle

entzogene Wasser wird der Commission für das städtische Wasser¬

werk zur Begutachtung überwiesen .

398 . Zu der Waarenverficherung des Kaufmanns Karl Litscke

bei der Feuerversicherungsgesellschaft „ Deutscher Phönix
" wird Sei -



Wiesbadener TaMatt
tens der Stadtgemeinde als Eigenthümrrin des Gebäudes ( Colon -
nabe ) die Genehmigung ertheilt .

400 . Das Gesuch der Ober - und Reallehrer an der höheren
Bürgerschule um baldige Beschlußfassung auf ihr Gesuch um Be¬
willigung von Wohnungsgeld . Zuschüssen soll dahin beantwortet
werden , daß die neue Gehaltsordnung noch nicht definitiv festge¬
stellt sei.

401 . Die von Ihrer Hoheit der Prinzessin von Hessen für die
hiefigen Armen gespendeten 40 Mark sollen zur Vertheilung gelangen .
Die Vertheilung wird der Armendeputation überlassen .

403 . Die Mittheilung des Cur - Directors Hey
' l über die aus

dem Ertrage des Roulette beim letzten Maskenball und aus dem
Ertrage der Tombola bei Gelegenheit der letzten Sprudelsitzung ver -
thcilten Unterstützungen an Wohlthätigkeitsanstalten rc . gelangt zur
Kenntniß des Gemeinderaths .

404 Das Gesuch des Kunsthändlers Karl Merkel zu München
um Ueberlaffung von Räumen im Cvrhause zur Ausstellung von
Oelgemälden wird der Cm - Commission zur Begutachtung hingewiesen .406 . Das Gesuch des Wilhelm Rathgeber um Concession zum
ÄS . t ’"

«
Schankwirthschaft in seinem Hause Mauergaff ? 15

soll widerholt auf Genehmigung begutachtet und bezüglich des Brannt -
wemausschankes berichtet werden , der Gesuchsteller werde eine größere
Schankwirthschaft errichten und es liege keine Veranlassung vor , ihmden Branntwemverzapf zu versagen .

y

Gesuche um Concession zum Betriebe von Schankwirthschaften :
408 . des Fuhrmanns Johann Georg Beck für sein Haus Emser -

straße No . 28 ;
409 . des Philipp Haßler für sein neues Haus in der Wörth -

straße und v

410 . des Julius Röbig ftir sein Haus Römerberg No . 6
soUen ^ ur Genehmigung empfohlen und wegen des Branntweinaus -

m ^ 5
6erL^

r
werden , es handle sich um größere Schankwirth «

haften und liege kein Grund vor , den Gesuchstellern den Brannt -
wemverzapf zu untersagen .

411 . Das Gesuch der Specereihändlerin Ehefrau Johann Schie¬bener um Concession zum Betriebe einer Schankwirthschaft im neuen
s - uft d - « Schl - » « , Mw - , i „ d- , . » VLL
uung begutachtet werden weil das zum Gewerbebetriebe bestimmteLocal den Polizeilichen Anforderungen nicht genügt , auch der Ehe¬mann der Gesucystellerm in Frankfurt wohnt .

41 -s Das Recursgesuch des Spezereihändlers Friedrich Lotz
:

tocgen verweigerter Concession zum Betriebe einer Schankwirthschaft
'

’n b
#
ei

* ^ QU 6 Fuedrichstraße Nr . 42 soll wiederholt auf Ablehnung
h »nUh re t1» -

toet öa § äum Gewerbebetriebe bestimmte Localden polizellicheil Anforderungen nicht entspricht .
413 . Das Gesuch des Specereihändlers Christian Alberti um

SS "
Wr

" 1
H

tn
?ene

uner Schankwirthschaft in dem Hause Lud -

> ->L 11,dDÖie $uLr Genehmigung empfohlen und wegendes Branntweinausschanks berichtet werden , daß es sich um eine
größere Schankwirthschaft handle und keine Veranlassung vorliegeden Branntwemverzapf auszuschließen . Weiter soll empfohlen wer -

S 'J " Concession die Bedingung auszusprechen , daß Gesuch -
steller m fernem in demselben Gebäude befindlichen Specereiladen^" ^ r^ l geistlgen Getränke ausschenken resp . verkaufen dürfe

Wiesbaden , 8 . März 1875 . Für diesen Auszug :
' '

. ___________________
Brokmann , Bürgermeisterei - Secretär .

Edictalladung .

babmtt - SLfcah $ TtÖ9et ! d - sCarl Leyendecker zu Wies¬
baden recht - kräftig der Concurs erkannt worden ist , wird zur An -

sowohl persönlicher als dinglicher Ansprüche Termin auf

.̂
Ewoch den 24 . März l . I . Morgens 9 Uhr unter dem Rechts -

ÖE ? e3 Bekanntmachung eines Präclustv - Bescheids von
■n2n ?S Stenden Ausschlusses von der vorhandenen Ver -
iNügensmaffe anberaumt .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1875 .

_ __ _______
Königliches Amtsgericht VI .

Holzversteigerung .
Donnerstag den 11 . und nöthigenfalls Freitag de «

I 12 . März l . I . , Vormittags 9 Uhr anfangend ,werden tm Bierstadter Gemeindewald Distrikt Hastet :
3 eichene und 6 buchene Werkholzstämme , ca . 9 Fstm . ,

360 Raummeter buchenes Scheitholz ,
99 „ „ Prügelholz ,

6075 Stück buchene Wellen und
181 Raummeter buchenes Stockholz

an Ort und Stelle versteigert .

rsmht
$ etten Bürgermeister werden um gefällige Bekanntmachung

Bierstadt , den 8 . März 1875 . Der Bürgermeister .
15 ?

_____________ ____ _____________ __ ______
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

24 . Februar werden Samstag den 13 . März Nachmittags 3 Uhr
in dem hiefigen Rathhause 1 Schrank , 2 Kommoden , 1 Tisch
1 Spiegel und 1 Glasschrank versteigert werden .

Wiesbaden , den 9 . März 1875 . Der Gerichts - Executor

_ _ _
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts VI . dahier voni

25 . Februar wird Samstag den 13 . März Nachmittags 3 Uhr
in dem hiefigen Rathhause ein zur Concursmaffe des Ferd
Müller gehörender Ofen mit Rohr gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 9 . März 1875 .
____________

Ulliu ? .
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

28 . Februar werden Freitag den 12 . März Nachmittags 3 Uhr in
dem hiesigen Rathhause 1 ) ein Bett , 1 Kaunitz . 1 Kanape
1 runder Tisch , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Nähmaschine

'

1 Thcke rc . , 2 ) 1 Karren versteigert werden .
Wiesbaden , den 9 . März 1875 . Der Gerichts - Executor

___________________________________ Ullius .

CD
00Papeterie Ldon .

Cloture definitive de la Vende

Samedi 13 Jlars courant .

Versteigerung .

Montag den 15 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr und Nach -
mittags 2 Uhr anfangend , kommen in dem Hause Albrechtstraße 5
sämmmche aus dem von meinem Manne betriebenen Tüncher -
Geschäfte noch vorhandenen Werkzeuge , wie Leiter « , Seile ,

Scheibe « , 3 Farbmühle « , Kannen ,
Topfe , Pinsel rc . , sowie noch viele Farben , wie Bleiweih ,
verschiedene grnn , bla « , brau « , gelb rc . Zur öffent¬
lichen Versteigerung .
5062 Heinrich A . Born Wwe .

MB . Toutes reclamationa , ou commissions peuvent ,& re adress ^ es , ä notre maison ä Paris , 30 Boulevard du
Temple .

Pajieterie Leon9
Schützenhofstrasse ,

Nur noch bis Samstag - en
13 . - s . Mts .

Schöne Zwergobst - Stämme , Grdbeer -

und Himbeerstötke zu verkaufen im Garten
im Nerothal , gegenüber des Marienbrunnens , 4997"

Wasche zum Bügel « wird angenommen Wellritzstraße 14
rm Hinterhaus .

____________________________ 4959
Junge , weiße , zahme Ratte « zu verschenken . N . Exped . 5063



Expedition : Langgafle Si » . S 's .

Grosses Gardinen - Lager
in allen Sorten und Breiten , als :

brochirte Mull - , Sieb - und Zwirn - Gar¬
dinen :

gestickte Schweizer - Gardinen in Mull
und Tüll ;

englische Tüll - Gardinen ;

Lambrequins , Gardinenhalter rc .

Vorzügliche Qualitäten & billigste feste Preise .

« 69 H . W . Erbel , W - bergass - 4 .

Schwarzer Seidensammt
zu Frühjahrs - Toiletten , die Elle von 1 fl . 48 fr . anfangend ,
schwarze Sammtbänder in allen Breiten , im Stück sehr
Mig bei G . Wallenfels , Langgasse 33 . 2975
’

Stroh hüte 3555

209Dotzheimerstratze ,

zum Waschen und Fatzonniren bitte mir bald gefälligst zu -

zuschicken . Emma Wörner , 9 Taunusstraße 9 .

empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Lauben , Lau¬

bengäugen , Wandbekleidungen und Einfriedigun¬
gen rc . von eichenen Spalierlatten rc . und bittet bei Bedarf gefl .

recht frühzeitig Bestellungen machen zu wollen . Musterkarten stehen

zur gefl . Auswahl bereit ._____________
Achtungsvoll W . Gail .

Aechte Tokayer Weine
,

aus den ehemalig Fürstlich Räkoczy
'
schen Weingärten Hangäcs - Miz -

say in der Tofay - Hegyallya , in Depot von dem jetzigen Eigenthümer ,
Henn Major von Hirschfeld , bei Eduard Kräh , Wein -

und Thee - Handlung (Marktstraße 6 ) . 2083

— Verkauf inOriginalflaschen und zu allenPreisen .—

4977

Die

Strohhüte
werden gewaschen , gefärbt und modernisirt von A . Laube , Bleich -

straße 35 , 1 Treppe rechts .___________________________________
4971

Corfette « in weiß und gra « für
Dame « und Kinder in allen Ga ^ ons und

Nummer « wieder eingetroffen bei

4163 E . & F . Spohr ,

Ecke des Michelsbergs und der Kirchgaffe .

Petroleum - Koch apparate
bester Construction in großer Auswahl bei

Gust . Panthel , Eistnwaaren - Handlung ,

Echt Nürnberger Lager - Bier
aus der ZLnrz ' schen Brauerei (I . C . Reif ) in Nürnberg ist in
*/i und */8 Flaschen stets auf Lager bei
5023 Christian Wolff .

Solberfleisch per Pfuud 22 kr . ,
Dörrfleisch „ , 24 ,
Kinnbacken , „ 20 „

empfiehlt ______________
L . Behrens , Langgafse 5 . 4738

Ein Piauiuo zu verkaufen Hellmundstraße 17 » . 4271
~

Für ein gesundes Kind von 4 Jahren werden Adoptiv - Eltern

gesucht. Näheres Expedition . 4893

Friedrichstraße 35 ._________________

Fabrik von w . Gail
,

Ein Kind wird in gute Pfleae genommen . Näh . Exped 4988

Eine goldene Damennhr verloren . Ab¬

zugeben gegen gute Belohnung Hainerweg 3 . 4985

Ein junges Mädchen wird sogleich gesucht Montzstraße 44 im

Hinterhaus . 3404

Rhemstraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteht , gesucht und kann gleich eintreten . 1961
Eine Verkäuferin mit Sprach -Kenntnissen wird in ein hiesiges

Geschäft zum sofortigen Eintritt gesucht . Offerten unter R . 8 .
in der Expedition d . Bl . abzugeben . 3900

Ein Hausmädchen auf 15 . März gesucht Karlstr . 8 , Part . 4493
Ein ordentliches , reinliches Mädchen wird zum 18 . März gesucht

Herrnmühlgafle 3 , 2 Stiegen hoch . 1875
Ein junges Mädchen wird sofort gesucht . Näh . Exped . 4526

Ein junges Mädchen vom Lande gesucht Friedrichstraße 32 . 4516
Ein Dienstmädchen , das alle Hausarbeit versteht und bürgerlich

kochen kann , wird sogleich oder zum 10 . März gesucht . Näheres
Dambachthal 4 .

'
4811

Ein braves Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht ,
wird gegen guten Lohn gesucht .

Osw . Beisiegel , Kirchgasie 30 . 4841
Ein braves Mädchen für Zimmer - und Hausarbeit auf gleich

gesucht Langgaffe 53 , 2 Tr . h . , Zimmer No . 9 . 4758
Ein in Haus - und Küchenarbeit wohl erfahrenes Mädchen wird

zum sofortigen Eintritt gesucht Sonnenbergerstraße 63 (Actien -

brauerei ) . 4905
Ein ev . Küchenmädchen , das auch Hausarbeiten mit übernimmt ,

findet gute Stelle Mainzerstraße 12 . 4866
Ein tüchtiges Küchenmädchen gesucht Marktplatz 11 . 4947
Ein braves Mädchen vom Lande , welches Hausarbeit versteht ,

wird gesucht von Pedell Schneider , Schulberg 10 . 4939
< > n cherche une Bonne fran ^ aise ,

pour des enfants entre 9 ä 14 an , qui vont en classe . Grosse
Bleiche 39 , 1 . Etage , in Mainz . . ( D . F . 4653 ) 269

Ein Küchenmädchen wird gesucht . Lohn 10 fl . per Monat .
C . Christmann , Restaurateur . 5044

Ein Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat und etwas Haus¬
arbeit versteht , wird auf gleich gesucht Schulgasse 1 , 2 Tr . h . 5045

Ein braves , solides Hausmädchen , welches nähen , bügeln und

serviren kann , sucht zum 1 . April bei einer feinen Herrschaft Stelle .

Näh . Schwalbacherstraße 9 im 3 . Stock . 4979
Ein gesetztes Dienstmädchen gesucht Karlstraße 8 , 2 . St . r . 5042

Ein Dienstmädchen gesucht Faulbrunnenstraße la , Parterre . 4981

Häfnergaffe 17 wird ein starkes Dienstmädchen gesucht . 5054

Eine perfekte Köchin gesetzten Alters wird auf 1 . April oder

später gesucht Sonnenbergerstraße 3 . 4805

Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht Langgasse 9 , 1 Tr . h . l . 4492

Ein anständiges Mädchen wird zum 1 . April in eine kleine

Haushaltung gesucht Montzstraße 40 , Parterre .______________
4702

Ein Schreinergeselle gejucht Friedrichstraße 31 . 5019

Zwei tüchtige Bauschreiner gesucht . Näheres Expedition . 5033

Agent für Wiesbaden
und Umgegend für eine Weitthandlnng in Mainz gesucht .

Offerten sub J . K . 4618 besorgt die Annoneen - Expedition
von D . Frenz in Mainz . 270

In unserem Bankgeschäfte ist zum 1 . Aoril d . I . eine Lehrlings¬
stelle zu besetzen. MarcuZ Serie u . Comp . 4897

Colportenre ,
tüchtige , welche Bestellungen auf Bücher suchen wollen , erhalten
dauernde Condition . Zwei Hefte nebst 18 — 30 Mark Provifion .
Näheres Expedition . 4962

Ein Kansschilling
Von 10/000 Gulden ist zu cediren . Näh . Exped . 1758

8 — 10/000 Gulden werden als Nachhypotheke gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 1757
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Die beiden Gertruden .
Von M . Riefer .

muthlgen . Wenn dennoch der Eifer in der Bewerbung noch nicht abae -
kühlt ist , so muß Ihnen das doch schmeichelhaft sein . "

„ Schmeichelhaft ? "
fuhr Gertrud fast bitter auf . „ Herr Pastor

Sie trauen nur gewiß den Verstand zu , daß ich weiß , der Wunsch , meine
Hand zu gewinnen , gilt nicht meiner Person , sondern meinen Besitzungen .— Und daß man dabei Liebe und Verehrung vorgibt und mir die gröb¬
sten Schmeicheleien sagt , zeigt mir eben , wie wenig man mich achtet .
Man wird es dahin bringen , daß ich Niemandem glaube , der mir von
Liebe spricht , sollte es auch wirklich einmal aufrichtig gemeint sein . "

„ Damit würden Sie nur sich selbst strafen,
" erwiderte ruhig ihr

Begleiter , „ vorläufig aber freue ich mich um Ihrer selbst willen , daß Sie
so unempfänglich , für Schmeichelei sind . — Gestern also , erzählte mir
dre Gräfin Hohenthal , als bei der Rückkehr von einer Parthie nach dem
Walde am Rothenfels nichts weniger als sechs Verehrer sich um eine
Gunstbezeugung von Ihnen bemühten , haben Sie in fröhlichem Ucber -
muth gerufen : „ Wer morgen zuerst auf der Spitze des Rothenfels ein
Zeichen aufpflanzt , soll meinem Herzen zunächst stehen . " — Die Gräfin
sagte mir , sie sei billig erschrocken gewesen über diese wunderliche Art ,
sich für einen Bewerber zu entscheiden . Da aber alle die jungen Leute
denen sie den Zutritt in ihr Schloß gewährt , von guter Familie und
darum annehmbare Parthien für Sie seien , so habe sie kein Hinderniß in
den Weg legen wollen und darum , wiewohl ungern , ihre Zustimmung
gegeben . Heute nach dem Frühstück habe denn der Wettlauf oder viel¬
mehr das waghalsige Klettern begonnen , wobei die Gräfin selbst als
Zeugin an der zugänglichen Seite des wunderlichen Felsstücks gesesien ,
während Sie , Fräulein , an der andern Seite den Ersten erwarteten , der
auf der überhängenden Spitze erscheinen und seine Trophäe aufpflanzen
würde .

"

Gertrud brach in ein kindlichfröhliches Gelächter aus , in das ihr
Begleiter unwillkürlich einstimmte .

„ O , wären Sie nur da gewesen , Herr Pastor !"
rief sie . „ Es war

gar zu amüsant ! Ich hätte mich verdoppeln und an beiden Seiten stehen
mögen . Wie gern hätte ich das ungeschickte Klettern beobachtet ! Aber
ich wollte vor Allem den Augenblick nicht verlieren , wenn der Erste zwi¬
schen dem Gestrüpp oben erscheinen und dort mein eigenes Taschentuch
als Banner aufgepflanzt finden würde , das bereits seit dem frühesten
Morgen von da herabwehte . — Wäre unter diesen Freiern ein Einziger
von wirklicher Liebe getrieben worden oder hätte doch einige Schlauheit
im Kopfe gehabt , so würde er wohl einige Stunden Schlafes geopfert
haben , um auch ohne die Stärkung des Frühstücks das große Wagniß zu
unternehmen . Ich zitterte fast bei dem Gedanken , es könne einer der
Herren Freier darauf verfallen . Aber meine Angst war glücklicherweise
umsonst . Ich machte mich zwar , von der Sorge getrieben , schon beim
ersten Morgengrauen auf , mein Unternehmen auszuführen , — und ge¬
dickter und schneller bin ich jedenfalls da hinaufgekommen , als alle diese
Ritter . Ich hatte aber nach der Rückkehr noch reichlich Zeit , von der
Kletterparthie auszuruheu und geeignete Toilette zu machen , bevor die
Gesellschaft beim Frühstück erschien . Nur mit Mühe konnte ich meine
triumphirende Freude verbergen , und bei den kühnen Reden der ausziehen¬
den Ritter ernst bleiben . Dafür habe ich sie nachher desto schonungsloser
ausgelacht , besonders den Grafen Soden , der mich bereits int Triumphe
von oben herab als sein erkämpftes Kleinod begrüßte , als er plötzlich das
leichte weiße Fähnlein entdeckte und das Zeichen darin erkannte . "

„ Und war das gesundes , würziges Salz für Sie , Fräulein ? " fragte
der Pastor .

Gertrud wurde ernst und erröthete . „ Finden Sie meinen Streich
ehr schlimm ? " fragte sie .

„ Ich denke nicht so schlimm davon wie Ihre Frau Tante , sonst
hätte ich nicht lachen können, " war die Antwort . „ Aber ich möchte Ihnen
wohl rathen , nicht in derselben Weise fortzufahren . Sie könnten merken ,
daß so übermüthige Streiche keineswegs eine gesunde Würze des Lebens
ind , daß ihr Geschmack sich bald abstumpft und schaale Ernüchterung

zurückläßt . "

„ Hätte ich immer so freundliche Zurechtweisung !" sagte Gertrud
nach einer Pause . „ Seit ich eine Waise bin , werde ich abwechselnd un¬
gerecht und hart gescholten oder mit Schmeicheleien verfolgt , bis ich zu¬
letzt meine , ich hielte dies Leben nicht mehr aus und müßte etwas Ener¬
gisches thun , mich davon zu befreien . " —

(Fortsetzung .)
„ JllS ich vor einer halben Stunde zufällig in den Gartensaal trat ,da merkte ich au den Mienen der Tante und an einigen Worten , die mir

noch zu Ohren kamen , daß sie Ihnen meinen Streich vom heutigen Mor -
erzählt hatte , und als ich dann ganz erschrocken und scheu nach Ihnen

° " ckte, sah ich , daß — daß Sie soeben herzlich gelacht haben mußten und
mit Mühe darüber Herr wurden . Das nahm mir einen Stein vom
Herzen . Und doch hat die Tante sicherlich die Sache nicht milde darge -
stE . O , bitte , bitte ! sagen Sie mir , was sie Ihnen davon erzählt hat !
Vielleicht kann ich ein Wörtchen zur Milderung einlegen . "

® er Pastor lachte . „ Nun , daß Ihre Gräfin Tante etwas entsetzt
ist über Ihren llebermuth , das wifien Sie schon ohne mich ; — aber sie
fjot gewiß nichts übertrieben , — Sie sagte mir zuerst , wie wenig Glück
die Bewerber um Ihre Hand bisher bei Ihnen gehabt , und ich selbst habe
ja eben eine deutliche Probe gesehen , daß Sie dieselben keineswegs er -

0 -
^ 700,Q Thlr . werden auf zweite Hypoiheke gegen pünktliche
Zinszahlung zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 4086

r 4 .
ot) r*e Makler gegen gute Hypotheke zu leihen ge¬

sucht . Von wem , sagt die Exped . 2718
6000 Thaler gegen doppelte Sicherheit zu leihen gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl .
‘

3954
1000 fl . auf erste Hypotheke auszuleihen . Möblirte und

unmöblirte Herrschaftswohnungen zu billigstem Preise werden
nachgewiesen . Näheres in der Expedition .

__________________ 4923

fiflSIlfht ’? öer der Bahnhdfe gegen Ende April
etn großes , trockenes Prrtere - Zimmer (Nordseite )

zum Ausbewapren von Möbeln . Adreffen zu senden Sonnenber -
gerstraße 21 » , 2 . Aage .                   2753
Abkwannstrabe 7 find zwei abgeschlossene Wohnungen von je

zwei Zimmern , Küche mit Waffer , Mansarden und Keller zu
vermiethen ; daselbst ist eine einzelne Mansarde abzuaeben . MH .
eme Siiege hoch rechts .

*
4441

Karlstraße 2 ist eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Mansarde
und sonstigem Zubehör , auf 1 . April zu ver¬

miethen . Näheres bei Ca .
- l Müller , Mau -

NÜUsplatz 2 . 2363
Müllerstraße 6 ist die elegant möblirte Bel - Etage zu ver¬

miethen .
a

4513
Oranienflraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermietben .

Einzusehen Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Webergasse 11 . 503
Untere Rheinstraße 5 (Südseite ) ist eine Parterre - Wohnung

von 7 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . 3596
Rheinstraße 19 sind zwei schön möbl . Zimmer zu verm . 3439
Rheinstraße 19 zwei einfach möblirte Zimmer mit Pension an

zwei junge Leute billig zu vermiethen . 5025
U

.
amstraße 31 ist ein Logis mit schöner Aussicht in Gärten

und auf die Emserstraße , enthaltend 2 — 3 Zimmer , Küche und Keller ,an ruhige Leute auf 1 . April zu vermiethen . 4610

w •
1 stra sie 11 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 4825

An kleines Parterre - Zimmer auf 1 . April zu verm . Hirschgraben 2
In meinem neuerbauten Hause , rechts dem Schiersteinerweg , ist noch

^ "
» Wohnung im ersten Stock und eine Dachwohnung auf

1 . April zu vermiethen . I . Fischer . 4915

In Schierstem iUÄÄÄ '

5 Zimmern , Küche nebst Zubehör , sowie Mitbenutzung eines
großen , schönen Gartens , auf 1 . April oder später zu verm . 2688

Stallung für 1 auch 2 Pferde nebst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Mheres Rheinstraße 50 ,

'
33g

Zwei Arbeiter finden Kost und Schlafstelle bei

a v ,
Dörrer , Römerberg 1 . 5049

Röderstraße 33 finden 2 Arbeiter Schlafstelle . Näh . im Laden . 4889

— — - - ■ - -            _ „ -    (Fortsetzung folgt . )
•" '* unb * erlaa »er U. Schellenoerg ' jchm Hok -BuLdruckerei in MEdm . - MrH Her -uiszab « verantwortlich : I . Greitz in Wbaöem
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